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Sprechtage 2016 
der Deutschen Rentenversicherung 

 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18: 
– 21.03. – 25.04. – 23.05. – 

 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 21.03. – 18.04. – 09.05. - 

 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg:     0800 6789 100 

 

Das LRA informiert: 
Sperrmüllabfuhr im April 2016 

  Annahmeschluss 
  Sperrmüllscheck 
 Abfuhrtermine:: (Färberstraße 1): 
 27./28./29. April 08. April (10 Uhr) 
 

Sperrmüllschecks erhalten Sie in der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 

 

Aushilfskräfte gesucht 
 
Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht dringend Aus-
hilfskräfte für die Reinigung der gemeindlichen Ge-
bäude z.B. Schule, Turnhalle, Kindergarten. 

Dabei handelt es sich um Aushilfstätigkeiten als Ur-
laubsvertretung oder während eines krankheitsbeding-
ten Ausfalles der Stammkraft. 
Wenn Sie flexibel und an einem gelegentlichen Neben-
verdienst interessiert sind, melden Sie sich bitte bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Frau Mör-
wald, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel. 
08637/9884-26. 

 
 

„Dornröschen“, im Kinderkino: 
16. März 2016 um 15 Uhr 

Grundschule Oberbergkirchen, Dauer 80 Minuten, 
FSK: ohne Angabe; Eintritt: 1 Euro. 

 

„Ein König und eine Königin, die sich lange ein Kind ge-
wünscht hatten, bekommen endlich eines. Aus Freude 
darüber lädt der König nicht nur alle Freunde und Be-
kannte zu einem großen Fest, sondern auch zwölf weise 
Frauen. Die dreizehnte Fee, die nicht zur Taufe der neu-
geborenen Königstochter eingeladen wird, belegt das 
Mädchen mit einem Fluch, durch den es sich an seinem 
fünfzehnten Geburtstag an einer Spindel stechen und 
sterben soll. Die zwölfte Fee, die ihren Wunsch noch offen 
hat, wandelt den Todesfluch in einen hundertjährigen 
Schlaf um...“ 

 
 

Aus dem Standesamt 
 

Geburten 
Matthias Heindlmeier, Schönberg; 
Johannes Niederleitner, Oberbergkirchen; 
 

Sterbefälle 
Franz Auer, Lohkirchen, 
Harald Bachmann, Oberbergkirchen; 

http://www.oberbergkirchen.de/
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32. VG-Wanderpokalschießen vom 8. bis 12. März 2016 
 

Die Schützenvereine aus der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen treffen sich auch heuer wieder, um den von 
Nikolaus Asenbeck gestifteten Wanderpokal zu gewinnen. Das diesjährige VG-Schießen wird vom Schützenverein 
Edelweiß-Bayerntreu ausgerichtet. Die Wettkämpfe finden im Schützenheim im Feuerwehrhaus Zangberg, jeweils um 
18 Uhr statt: 
 
 

Di., 08.03. Johannesschützen Aspertsham 
Mi., 09.03. Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen 
Do., 10.03. Edelweiß Bayerntreu Zangberg 
Fr., 11.03. Eichenlaubschützen Lohkirchen 
Sa., 12.03. Nachschießen von 9 bis 12 Uhr 

 
 

Siegerehrung und Pokalverleihung mit Preisverteilung am Samstag, 12.03. um 20 Uhr im Gemeindesaal in 
Zangberg. Es winken attraktive Sach- und Geldpreise. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. 
Für Auflageschießen (ab dem 60. Lebensjahr und bei Schwerbehinderung, mind. 50 %) stehen Schießböcke zur Ver-
fügung! 
 
 

Die Vorstandschaft des Schützenvereins Edelweiß-Bayerntreu e.V. freut sich auf zahlreiche Beteiligung und wünscht 
einen fairen, sportlichen und reibungslosen Wettkampf und Gut Schuss! 
 
 
 
 

Die Gemeinde Zangberg stellt zum 01.09.2016 
 

eine/n Erzieher/in in Vollzeit als Leitung 
für die Kindertagesstätte „Herz Jesu“ ein. 

 

 
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis wird in Aussicht gestellt. 
 
Was sollten Sie vorweisen können? 
- Staatlich anerkannten Abschluss 
- Einfühlungsvermögen sowie liebevoller Umgang mit Kindern 
- Kreativität, Organisationstalent sowie strukturierte Arbeitsweise 
- Ein hohes Maß an Engagement, Geduld und Belastbarkeit 
- Kommunikative Kompetenz, Dienstleistungsorientierung und Flexibilität. 
 
Wir bieten neben einer Vergütung nach TVöD die weiteren Vorteile eines Beschäftigungsverhältnisses im öffentli-
chen Dienst 

 

Sind Sie interessiert? 
 

Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 15.03.2016 
an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Herrn Obermaier, Hofmark 28, 84564 Ober-
bergkirchen (Tel. 08637/9884-18), e-mail: g.obermaier@oberbergkirchen.de. 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 

mailto:g.obermaier@oberbergkirchen.de
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Breitbandausbau geht in die 
nächste Runde 

Gemeinsame Gemeinderatssitzung von 
Lohkirchen, Oberbergkirchen und Zangberg 

am 25.01.2016 
 

Zu einer gemeinsamen Gemeinderatssitzung trafen 
sich Ende Januar im Gemeindesaal in Lohkirchen die 
Gemeinderäte von Lohkirchen, Oberbergkirchen und 
Zangberg, um sich zum Thema Breitbandausbau wei-
ter zu informieren und beraten. Eingangs der Sitzung 
richtete der Hausherr Siegfried Schick Worte der Be-
grüßung an die Anwesenden. Anschließend leitete der 
Gemeinschaftsvorsitzende Michael Hausperger auf das 
Thema ein, bevor er an Herrn Schollerer von der Fa. 
BreitbandNetwork GmbH übergab, der mit den Pla-
nungen und den dazugehörigen Arbeiten zum Breit-
bandausbau beauftragt ist. 

Herr Schollerer erinnerte nochmals kurz an die in 
den Gemeinden durchgeführte Markterkundung mit 
den jeweiligen Ergebnissen. Markterkundung heißt, 
Telekommunikationsanbieter wurden aufgefordert, 
der jeweiligen Gemeinde mitzuteilen, in welchem Be-
reich ein eigenwirtschaftlicher Ausbau geplant ist. 

Dann stellte er erarbeitete Pläne der einzelnen Ge-
meinden mit dem voraussichtlichen Erschließungsge-
biet vor. Aufgrund der unterschiedlichen geografi-
schen Beschaffenheiten der Gemeindegebiete fielen 
auch die Ergebnisse sehr verschieden aus: 

Gemeinde Lohkirchen: Geplant ist eine Trasse mit ei-
ner Länge von 27,5 KM, die voraussichtlich mit Kosten 
in Höhe von 952.000 Euro zu Buche schlagen wird. Der 
Förderhöchstbetrag der Zuschüsse beträgt 960.000 
Euro, bei einem Fördersatz von 80%. 

Gemeinde Oberbergkirchen: Eine Netzerschließung 
mit einer Länge von 50,8 KM ist verschlagt, die Kosten 
würden sich auf 1.823.200 Euro belaufen. Die Zu-
schüsse sind mit einem Förderhöchstbetrag auf max. 
980.000 Euro, bei einem Fördersatz von 80% begrenzt. 

Gemeinde Zangberg: Hier wäre die kürzeste Trasse 
mit 14,2 KM zu verbauen, dementsprechend sind Kos-
ten in Höhe von 496.514 Euro kalkuliert. Auch in Zang-
berg ist ein Fördersatz von 80% zugesagt, der Förder-
höchstbetrag beläuft sich auf 830.000 Euro. 

Nach der Vorstellung der Planungen für die drei Ge-
meinden berichtete der ebenfalls anwesende Bürger-
meister von Schönberg, Alfred Lantenhammer, von sei-
nen Erfahrungen zum Thema Breitbandausbau. Die 
Gemeinde Schönberg hat bereits das Auswahlverfah-
ren abgeschlossen und steht kurz vor der Vertragsun-
terzeichnung mit einem Telekommunikationsanbieter 
für den Breitbandausbau. 

Dieser nächste Schritt steht nun auch in den Gemein-
den Lohkirchen, Oberbergkirchen und Zangberg be-
vor, das Auswahlverfahren, in dem Anbieter aufgefor-
dert werden Angebote zum Ausbau des festgelegten 
Erschließungsgebietes abzugeben. 

 
 

Beitritt zum Zweckverband Ver-
kehrsüberwachung zugestimmt 
Auszug aus der Gemeinschaftsversammlung 

vom 15.02.2016 
 

Zweckverband Verkehrsüberwachung; Beitritt der Ge-
meinde Oberbergkirchen zum Zweckverband KVÜ 

Zu Beginn der Sitzung sprach sich die Gemeinschafts-
versammlung dafür aus, dem Zweckverband „Kommu-
nale Verkehrsüberwachung Südostbayern“ beizutre-
ten. Die Aufgabenübertragung beschränkt sich auf Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten hin-
sichtlich der zulässigen Geschwindigkeit, einschließ-
lich der Bußgeldstelle. 

 
Örtliche Rechnungsprüfung 2015 der VG 

Die örtliche Rechnungsprüfung wurde Mitte Februar 
durchgeführt. Bürgermeisterin Irmgard Wagner be-
richtete vom Ergebnis der örtlichen Rechnungsprü-
fung. Sie bescheinigte eine einwandfreie Kassenfüh-
rung. Einstimmung votierten die VG-Räte dafür, den 
Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der Jah-
resrechnung für das Haushaltsjahr 2015 bekannt zu 
geben, Einwendungen gegen die Jahresrechnung wur-
den nicht erhoben. Ferner wurden die im Haushalts-
jahr 2015 angefallenen überplanmäßigen und außer-
planmäßigen Ausgaben (Haushaltsüberschreitungen), 
soweit sie erheblich sind und die Genehmigung nicht 
schon in früheren Sitzungen der Gemeinschaftsver-
sammlung erfolgt ist, nachträglich genehmigt. 

 
Feuerbeschau 

Im Mitteilungsblatt soll darauf hingewiesen werden, 
dass die Feuerbeschau wieder eingeführt wird, siehe 
eigener Bericht. 

 
Erwachsenenbücherei 

Der Gemeinschaftsvorsitzende führte aus, dass in der 
letzten Gemeinderatssitzung in Oberbergkirchen die 
Einführung einer Erwachsenenbücherei angesprochen 
wurde. Martin Gruber aus Lohkirchen berichtete, dass 
dort eine Pfarrbücherei auf ehrenamtlicher Basis be-
trieben wird, die sehr gut angenommen wird. Eine Ent-
scheidung wurde vorerst zurückgestellt. 

 
 

Vormittagstreffen für Frauen 
häkeln, stricken, sticken, sich austauschen 

Alle sind herzlich willkommen! 
Nachdem die ersten Treffen so gut angenommen 
wurden, werden wir diesen Kreis weiterführen: 

Die Termine sind: 
Di 1.3., Di 15.3. Di 29.3. 

Di 12.4., Di 26.4. 
Di 10.5, Di 24.5. 

von 10.00 bis 11.30 Uhr im Pfarrheim Oberberg-
kirchen. 

Bitte bringen Sie, wenn möglich Ihre Handarbeiten 
mit! Ein Angebot für alle Frauen! Es werden auch die 

Asylbewerberinnen einladen. 
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Feuerbeschau wird wieder 
eingeführt 

 

Die Ereignisse von Schneizlreuth haben gezeigt, dass 
auch in der heutigen Zeit die Feuerbeschau durchaus 
noch eine Daseinsberechtigung hat. Hätte die Ge-
meinde Schneizlreuth eine Feuerbeschau durchge-
führt, dann hätte es die 6 Toten wohl nicht gegeben.  

Zuständig für die Feuerbeschau sind die Gemeinden. 
Sie ist im "pflichtgemäßen Ermessen" durchzuführen. 
Normal ist hierbei ein Zeitraum von vier bis fünf Jah-
ren. Kontrolliert werden dabei die Rettungswege, die 
Entrauchungsmöglichkeit der Räume sowie die Lösch-
wasserentnahmestellen. 

Die Feuerbeschau wird nicht bei allen Gebäuden 
durchgeführt. Vorrangig zu prüfen sind insbesondere 
Sonderbauten und hier insbesondere diejenigen, die 
zur Unterbringung von Personen gedacht sind, wie 
Gaststätten, Beherbergungsbetriebe, Kindertagesstät-
ten, Schulen, Alten- und Pflegeheime. In anderen Ge-
bäuden ist sie vor allem dann durchzuführen, wenn 
eine Gefährdung von Personen bestehen könnte. 

 
 

Was machst du diesen Sommer? 
Jugendliche für Workcamps zur Pflege von Kriegs-

gräberstätten gesucht 
 

Ab sofort können sich wieder Jugendliche ab 16 Jah-
ren zu internationalen Workcamps unter dem Motto 
„Was machst du diesen Sommer?“ anmelden. In diesen 
Workcamps des Volksbundes Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge fahren die Jugendlichen nach Costamana/ 
Gardasee für zwei Wochen im August und pflegen dort 
die Soldatenfriedhöfe. Dazu Josef Gebler, Jugendbeauf-
tragter des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfür-
sorge: „Im Landkreis Mühldorf ist es bereits seit drei 
Jahrzenten Tradition, dass sich Jugendliche daran be-
teiligen. Arbeit für den Frieden bedeute, die Verständi-
gung und den Austausch zwischen Menschen zu för-
dern.“ Deshalb sind die Workcamps auch Orte der Be-
gegnung, an denen sich Jugendliche aus ganz Europa 
beteiligen, kennen lernen und gemeinsam ihre Sicht 
auf die Welt erweitern können. Die Arbeit bedeutet ge-
gen das Vergessen zu arbeiten. Die Workcamps führen 
an Orte der Erinnerung, an Kriege und Zeiten der Ge-
waltherrschaft. Kritische Fragen stellen, die Spuren 
der Geschichte suchen, Eindrücke verarbeiten und 
auch zusammen darüber nachdenken. Aber auch viel 
Freizeit steht dort auf dem Programm, wie Spaß und 
Action mit anderen Jugendlichen erleben oder Aus-
flüge nach Verona oder Venedig und natürlich Baden 
im Gardasee. Diese Jugendlichen, die sich bereit erklä-
ren ihre Ferien in dieser schnelllebigen Zeit dafür zu 
geben, um zwei Wochen lang Gräber zu pflegen, sind 
ein Vorbild für die Gesellschaft und für die Jugend. Im 
Landkreis Mühldorf werden alle Teilnehmer finanziell 
vom Landkreis, den Gemeinden, und den Krieger- und 
Soldatenkameradschaften sowie vom Kreisverband, 
unterstützt, das ist einzigartig in allen Bundesländern. 

Wer Interesse hat mitzumachen, bekommt Infos bei Jo-
sef Gebler unter 08637- 7244. (Bericht: Rita Stettner) 

 
 

Mikrozensus 2016 
im Januar gestartet 

Interviewer bitten um Auskunft 
 

Im Jahr 2016 findet im Freistaat wie im gesamten 
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent 
der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden 
seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaft-
liche und soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere 
der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mikrozen-
sus 2016 enthält zudem noch Fragen zum Pendlerver-
halten der Erwerbstätigen sowie der Schüler und Stu-
dierenden. Neben dem hauptsächlich benutzten Ver-
kehrsmittel auf dem Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte werden auch die Entfernung und der Zeit-
aufwand für den Weg dorthin erhoben. Die durch den 
Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grund-
lage für zahlreiche gesetzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bürger von großer Bedeu-
tung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter 
mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen ganzjäh-
rig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind dem-
nach bei rund 60.000 Haushalten, die nach einem ob-
jektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung 
ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1.000 Haus-
halte zu befragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsat-
zes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belas-
tung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonne-
nen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölke-
rung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder 
der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der 
Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu vier auf-
einander folgende Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Interviewerinnen und Intervie-
wer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schrift-
lich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Lan-
desamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview 
teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und per Post an das Landes-
amt einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle 
Haushalte, die im Laufe des Jahres 2016 eine Ankündi-
gung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit 
der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 
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Schuleinschreibung 
 

Die Schuleinschreibung für den Schulverband 
Oberbergkirchen findet am Dienstag, den 05. April 
2016 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Schulgebäude 
Oberbergkirchen statt. Zu diesem Termin müssen 
alle Kinder der Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkir-
chen, Schönberg und Zangberg angemeldet werden, 
die am 30. September sechs Jahre alt sein werden. Die 
Eltern möchten bitte das Familienstammbuch bzw. die 
Geburtsurkunde, das Anmeldeblatt für die Grund-
schule sowie die Bescheinigung des Gesundheitsamtes 
mitbringen. Alleinerziehende legen bitte den Sorge-
rechtsbescheid vor. 

 
 

Schule besuchte Kita 
 

Im Rahmen der Zusammenarbeit von Kindergarten 
und Schule besuchten die Erstklässler aus Lohkirchen 
am 20.1.2016 ihren "alten" Kindergarten. 

Einen ganzen Vormittag noch einmal spielen, singen 
und alte Freunde wieder treffen: für viele Kinder war 
die Zeit echt zu schnell vorbei. Dabei durften die Erst-
klässler natürlich auch von der Schule berichten. 

Frau Wolf besuchte ihre Schüler in den Kindergärten 
in Lohkirchen und Schönberg und hatte dort die Mög-
lichkeit zum Austausch mit den Erzieherinnen. 

Vielen Dank an die Teams vom Kiga in Lohkirchen 
und Schönberg für diesen tollen Vormittag. 

 

(Bericht und Foto: Kristin Wolf) 
 
 
 
 
 
 

Faschingsgaudi in Lohkirchen 
 

Bunt und fröhlich, so feierten die Kinder der SVE und 
die 1. und 2. Klassen am unsinnigen Donnerstag: FA-
SCHING! 

 

Mit frechen Liedern und lustigen Tänzen begann der 
ganz andere Schultag. Im Malwettbewerb durften die 
Künstler zeigen, was sie so alles drauf haben. Anschlie-
ßend ging es mit einer riesigen Polonaise in den Kin-
dergarten. Dort wurden wir schon freudig erwartet. 
Gemeinsam tanzten wir nun mit  kleinen und großen  
Faschingsgästen. Am Schluss durfte noch jeder eine 
Belohnung aus der Zauberkiste mitnehmen. 

Wieder im Schulhaus waren wir nun bereit für unser 
mega-cooles Faschingsbüffet. Unglaublich, was da un-
sere Mamas alles gezaubert hatten! Vielen Dank! 

Nach dieser Stärkung gab es eine Faschingsrallye im 
Schulhaus. An verschiedenen Stationen konnte man 
lustige Sachen ausprobieren: Bilder-Foto-Suche, 
Schlag die Nuss, Bockstechen, Bilderrahmen für Fotos 
und natürlich eine Disco im Turnraum. 

Wir hatten alle einen riesen Spaß! 
(Bericht und Foto: Kristin Wolf) 
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Problemmüllsammlung: 
Freitag, 11.03.2016 

von 11.30 – 12 Uhr, Bauhof 
 

Kinder außer Rand und Band 
 

Völlig losgelöst konnten die Kinder des Lohkirchner 
Kindergartens und viele weitere Gäste, ihren Fa-
schingsball feiern. Gleich beim Eingang gab es für die 
Gäste ein Erinnerungsbild zum Mitnehmen. Auf der 
Tanzfläche war dann ein buntes Treiben geboten. DJ 
Werner sorgte für den nötigen Musikmix und für gute 
Laune auf der Tanzfläche. Da traf man sich etwa zu Lie-
dern wie Bobfahren, Fliegerlied und roten Pferd. 
Schnell hatte sich auch eine Polonaise gebildet, bei der 
Kinder und Eltern den Saal stürmten.  
 

Heiße Wettkämpfe gab es beim Kinder- und Eltern-
Bobbycar-Rennen, wobei die Kinder mehr Disziplin 
bewiesen, als die Eltern. 

 

Höhepunkt war dann der Auftritt der "Dancing An-
gels" aus Eberspoint, die eine tolle Show boten. Mit fet-
ziger Musik, tollen farblich abgestimmten Kostümen 
und einer ausgefeilten Choreographie mit vielen Hebe-
figuren zogen sie die Zuschauer im vollen Pfarrsaal in 
ihren Bann. Für ihren grandiosen Auftritt ernteten die 
34 Mädchen tosenden Applaus. Auch für das leibliche 
Wohl war durch den Elternbeirat bestens gesorgt. 

(Bericht und Foto: Rita Stettner) 
 

"Scharfe" Stimmung bei LOKi 
 

Wer beim Rosenmontagsball des Schul- und Kinder-
gartenfördervereins Loki in Lohkirchen nicht in Stim-
mung kam, der war selber schuld. Florian Ebner, Vor-
stand des Vereins, konnte zu diesem Ball viele Gäste 
aus Lohkirchen und dem Umland begrüßen. Schön war 
auch, dass eine große Zahl an Flüchtlingen, die derzeit 
in Lohkirchen sind, bei dem Ball anwesend waren und 
so etwas Ablenkung fanden. Beste Stimmung war mit 
den "Scharfen 2" geboten. Diese sorgten während der 
ganzen Nacht mit besten Musikmix für eine volle Tanz-
fläche. Natürlich durften auch die Einlagen zum Rosen-
montagsball nicht fehlen. So schwirrten die "fleißigen 
Bienchen" (Bild) aus Schönberg auf die Tanzfläche und 
begeisterten die Zuschauer mit ihrer Tanzeinlage. 

 

Auch die Mitglieder des Fördervereins hatten sich et-
was einfallen lassen und unterhielten mit zwei Sket-
chen. Der ausgelassenen Abend fand bei dann bei bes-
ter Stimmung sein Ende an der Bar, so dass die letzten 
erst weit nach Mitternacht ihren Weg nach Hause fan-
den. (Bericht: Rita Stettner, Foto: Reinhard Retzer) 

 

Die Bürgerversammlung findet am 
Donnerstag, 07.04.2016 

um 20 Uhr im Gasthaus Spirkl in 
Hinkerding statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Schick wird zunächst einen Re-
chenschaftsbericht über das Jahr 2015 geben. 
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle The-
men der Gemeinde Lohkirchen eingehen. Dabei 
hat jeder Gemeindebürger die Möglichkeit 
seine Meinung zu äußern, bzw. Kritik, Anregun-
gen, Wünsche, oder auch Lob vorzutragen. 
Die Gemeinde Lohkirchen hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behan-
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht 
werden. 
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Schachclub Pegasus 
war nicht zu schlagen 

Lohkirchner Ortsvereine 
ermittelten Kegelmeister  

 

Sportlich starteten die Lohkirchner Vereine ins neue 
Jahr. Sie trafen sich zum Kegelturnier auf der Kegel-
bahn des ESV Mühldorf um bereits zum 17. Mal die 
Meister im Kegeln der elf Lohkirchner Ortsvereine zu 
ermitteln. Gekegelt wurde um den von Georg Auer ge-
stifteten Wanderpokal. Unter Anfeuerung der mitge-
reisten Fans traten pro Verein jeweils vier Spieler an, 
um zwölf Mal in die Vollen zu Kegeln. Gewertet wurden 
dann die gefallen Kegel. Am Ende zeigte sich, dass der 
Schachclub Pegasus wieder einmal die Nase vorn hatte 
und das Turnier mit 552 Punkten für sich entscheiden 
konnte. Auf Platz zwei folgte mit 531 Punkten der 
Turnverein und der dritte Platz ging ganz knapp an den 
Stammtisch „De Komodn“ mit 531 Punkten. Als die 
besten Kegler aus dem Turnier gingen hervor: Simon 
Eder (CSU) mit 167 Punkten, gefolgt von Josef Spirkl 
(De Komodn) 157 Punkte und Katrin Neuberger 
(Landjugend) landete auf Platz drei mit 153 Punkten. 
Für die besten Einzelkegler gab es ebenfalls schöne Po-
kale. Auch Pfarrvikar Josef Fegg mischte sich so zu sa-
gen als göttlicher Beistand unter die Sportler und ver-
suchte beim Pfarrgemeinderat sein Glück, leider 
reichte es am Ende nur zum neunten Platz. Im nächsten 
Jahr wird das Turnier der Gewinner, der Schachclub 
Pegasus, ausrichten. 

 
Die Lohkirchner Ortsmeister: v.l. Simon Eder, CSU bes-
ter Kegler, Annemarie Deinböck, Turnverein (zweiter 
Platz), Ignaz Rippl und Peter Heindl vom Schachclub Pe-
gasus (Gewinner), Manuel Gillhuber ,Stammtisch „de 
Komodn (dritter Platz) und Georg Auer, der Stifter des 
Wanderpokals 

(Bericht: Rita Stettner, Foto: Eichenlaub Lohkirchen) 
 
 
 
 
 
 
 

Neuigkeiten in der Lohkirchner 
Pfarrversammlung  

 

Bei der Pfarrversammlung im Pfarrstadl Lohkirchen, 
berichtete Pfarrgemeinderatsvorsitzender Reinhard 
Retzer, dass der Pfarrgemeinderat drei Sitzungen ab-
gehalten hat. Kirchenpfleger Eugen Rippl gab an, dass 
im letzten Jahr mit dem Teeseminar und der Ausstel-
lung zum ersten Weltkrieg zwei Bildungsveranstaltun-
gen stattgefunden haben. Vorgenommen wurden ver-
schiedene Reparatur- und Ausbesserungsarbeiten an 
Friedhofsmauer und Kirchensockel. Bestens ausge-
bucht ist im Jahresverlauf das Lohkirchner Pfarrheim. 
Leider zieht das einen großen Arbeitsaufwand mit sich, 
so dass Rippl um Erhöhung der Stunden für das Reini-
gungspersonal bat. Für das Pfarrheim wird ein Gläser-
schrank und eine neue leistungsstärkere Spülma-
schine angeschafft. Pfarrvikar Josef Fegg: „Das Seel-
sorge-Team ist mit Lohkirchen vollauf zufrieden“. 
Dazu ging ein großer Dank an alle, die irgendwie mit-
helfen das Leben in der Kirche zu gestalten. Zu seiner 
Person konnte Fegg berichten, dass momentan die Per-
sonalplanungen in München laufen. Wie es weitergeht, 
kann er nicht sagen. Es kann sein, so Fegg, dass ich 
noch ein Jahr dableibe, aber es kann auch sein, dass ich 
in einem halben Jahr wechseln werde. Für einen neuen 
Pfarrer ist der Pfarrverband Schönberg zu klein. Für 
den Fall, dass Josef Fegg wechselt, hat dieser schon die 
Zusicherung, dass auf alle Fälle wieder ein neuer Pfarr-
vikar als Priester in die Gemeinde komme. Gemeinde-
referentin Elisabeth Naurath konnte zu den Flüchtlin-
gen berichten, dass sich hier ein sehr guter Helferkreis 
organisiert hat. Der Umgang zusammen ist sehr nett 
und vor allem menschlich. Als Dankeschön für ihre Ar-
beit überreichte Pfarrgemeinderatsvorsitzender Rein-
hard Retzer ihr einen Blumenstrauß. Die Versamm-
lung wurde aufgeheitert durch einen Sketch der Loh-
kirchner Minis. Diese holten aus der Versammlung 
Personen, die anhand von Kinderfotos erraten muss-
ten, wer auf den Bildern abgebildet ist. Die Verlierer 
mussten jeweils ein Lied singen, einen Zungenbrecher 
vortragen oder auch den Ententanz tanzen. 

 
Unterhielten die Pfarrgemeinde bestens mit einem 
Sketch, die Lohkirchner Minis 

(Bericht und Foto: Rita Stettner) 
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KSK hegt ein reges Vereinsleben 
 

Zur Jahreshauptversammlung traf sich die KSK Loh-
kirchen im Gasthaus Spirkl in Hinkerding. Nach der 
Verlesung des Protokolls der letztjährigen Versamm-
lung, hielt Vorstand Martin Gruber Rückschau auf ein 
reges Vereinsleben. Derzeit, so Martin Gruber, hat der 
Verein einen Gesamtmitgliederstand von 119 Mitglie-
dern. Bei seinem Rückblick ging Martin Gruber auf die 
vielen Veranstaltungen, die sowohl auf Kreisebene, als 
auch auf Vereinsebene stattfanden, ein. Ein Highlight 
im Vereinsjahr ist das Abhalten des vereinseigenen 
Waldfestes, das mit einem Familiengottesdienst star-
tete. Nach dem gemeinsamen Mittagstisch, gab es das 
Hufeisenturnier der Lohkirchner Ortsverbände und 
der Ausklang fand dann mit einem gemütlichen Bei-
sammensein statt. Zum Zwei-Tages-Ausflug ging es für 
die Mitglieder nach Südtirol und im November fand ein 
Freundschaftsbesuch der KSK Stödtlen in Lohkirchen 
statt. Hier pflanzten die beiden Vorstände, um ihre 
Freundschaft zu festigen, einen Lindenbaum. Reservis-
tenbetreuer Peter Heindl berichtete unter anderem 
von der Teilnahme beim Hufeisenturnier des Kreisver-
bandes sowie beim Kreispokalschießen in Flossing. 
Auch heuer werden diese Veranstaltungen wieder 
stattfinden. Dazu forderte Heindl die Mitglieder auf, 
sich an den freundschaftlichen Wettbewerben zu be-
teiligen.  Kassier Georg Obermaier berichtete von Ein-
nahmen über 11.000 Euro. Aber auch viele Ausgaben 
waren zu tätigen, so dass sich derzeit ein Minus von 
über 1.000 Euro in der Vereinskasse ergibt. Die Ver-
sammlung wurde auch zum Anlass genommen, um 
langjährige Mitglieder zu ehren. Hierzu wurde Rudolf 
Schwarzmaier die Ehrenmitgliedschaft, verliehen. Po-
sitiv fiel auch im letzten Jahr die Kriegsgräbersamm-
lung aus. Hierbei nahmen die Sammler über 1.000 
Euro ein. Dieses Geld wird nun wieder der wichtigen 
Aufgabe, dem Erhalt und der Pflege von Kriegsgräbern 
zu Gute kommen. Mit dem Dank für die Kriegerdenk-
malpflege, den Sammlern zugunsten der Kriegsgräber, 
der Kanoniere, den Mitglieder und dem Vor-
standsteam, beendete Gruber die Versammlung. 

 
V. li.: Zweiter Vorstand Thomas Neuberger, und rechts 
erster Vorstand Martin Gruber gratulierten Rudolf 
Schwarzmaier zur Ehrenmitgliedschaft in der KSK Loh-
kirchen 

(Bericht und Foto: Rita Stettner) 

Könige und Lieseln tanzten 
 

Zum Schützenball luden die Eichenlaubschützen Loh-
kirchen in den Pfarrstadl nach Oberbergkirchen. Der 
Einladung zu diesem beliebten Ball folgten auch Schüt-
zenkönige und Königinnen aus den umliegenden Ver-
einen. Anwesend waren: Die Johannisschützen As-
pertsham, Almenrausch und Edelweißschützen Ober-
bergkirchen, Immergrün Wolfsberg, Auerhahnschüt-
zen Gumattenkirchen, Eichenlaubschützen Seifrieds-
wörth und die Schützengesellschaft Rott Quelle 
Wurmsham, jeweils mit dem Königspaar und auch die 
Jugendkönige zeigten stolz ihre Ketten. 

 

Nachdem Schützenmeister Gerhard Obermaier die 
Hoheiten vorgestellt hatte, gab es auch schon den Er-
öffnungstanz. Damit die Tanzfläche immer gut gefüllt 
war, dafür sorgte die Rottaler Gaudi Gang mit einem 
bunt gemixten Musikcocktail. Für einen hohen Unter-
haltungswert sorgte dann die Tüsslinger Garde auf der 
Tanzfläche. Für eine schöne Formation gemixt mit He-
befiguren, ernteten sie fleißig Applaus für ihren Auf-
tritt. Ein Highlight war das Kuchenbuffet, das die 
Schützenjugend a la Traumschiff mit vielen Sternwer-
fern versehen, servierten. Gut angenommen wurde 
auch wieder die Bar der Schützen und so war es nicht 
verwunderlich, dass erst weit nach Mitternacht sich 
langsam der Pfarrstadl leerte. 

(Bericht: Rita Stettner, Foto: Eichlaubschützen Loh-
kirchen) 

 
 
 
 
 

 
 

März 
 

17. 

 

Abgabetermin 
 

für das 
Mitteilungsblatt 

 

„April 2016“ 
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Ein Verein für alle Generationen 
Beim Obst- und Gartenbauverein steht 2016 alles 

im Zeichen der Rose  
 

Volles Haus konnte Vorstand Hans Reichl bei der Jah-
reshauptversammlung des Obst- und Gartenbauver-
eins Lohkirchen verbuchen. Rita Meier konnte in ihrem 
Rückblick über viele Tätigkeiten berichten. Der Höhe-
punkt dazu war der zweitägige Ausflug nach Südtirol. 
Den Abschluss des Vereinsjahres bildete das Herbst-
fest unter dem Motto „der Garten in Orange“. Derzeit 
sind im Verein 108 Erwachsene und was besonders er-
freulich ist, über 40 Kinder. Die Jugendbeauftragte des 
Vereins, Josefine Putz, berichtete von den Aktivitäten 
mit den „Früchdal“. So wurden in der Schule und im 
Kindergarten Hochbeete aufgestellt. Hier gab es Tipps 
für die Kinder, wie man ein Beet gestaltet und be-
pflanzt. Hergestellt wurde auch eine Ringelblu-
mensalbe und Ringelblumenkuchen wurde gebacken. 
Für den Muttertag bastelten die Kinder Holzrosen und 
beim Herbstfest beteiligten sich die jüngsten Mitglie-
der am Wettbewerb: Blumenstrauß in Orange. Das 
letzte Angebot des Jahres war die Bastelwerkstatt zu 
Weihnachten, bei Familie Spirkl in Grün. Vorstand 
Hans Reichl dankte der Jugendbeauftragten für die 
hervorragende Nachwuchsarbeit, die sie betreibt. In 
der Vorschau berichtete Reichl, dass das Gartenjahr 
2016 ganz im Zeichen der Rose stehe. Dazu gibt es ei-
nen Vortrag und beim Ausflug werden in Rosenheim 
die Rosentage besucht. Auch das Gartenfest wird der 
Königin des Gartens gewidmet, sein. Corinna Schüller 
und Hans Reichl stellten die bedrohten Pflanzen und 
Tiere des Jahres vor. So ist unter anderem der Stieglitz 
der Vogel des Jahres, die Schwertlilie die Staude sowie 
die Winterlinde der Baum des Jahres. Im Abschluss 
stellte Hans Reichl fest, dass der Gartenbauverein ein 
Verein für alle Generationen ist. Er schlägt eine Brücke 
für Groß und Klein, die allen einen guten Zusammen-
halt und eine gute Zusammenarbeit beschert. Dazu 
ging ein großer Dank an die Helfer und jene, die sich in 
irgendeiner Weise im Verein einbringen. Bürgermeis-
ter Siegfried Schick zollte dem Verein seinen Respekt: 
„Alle Achtung, was hier passiert. Der Verein ist ein Bin-
deglied für alle Altersstufen, was sehr gut für das Ge-
meindewohl ist.“ (Bericht: Rita Stettner) 

 
 
 

 

Senioren feierten ausgelassen 
 

Zum bunten Faschingsnachmittag lud der Senioren-
kreis der Pfarrgemeinde Lohkirchen. Anneliese Koller 
konnte dazu viele Senioren im Gasthaus Spirkl in Hin-
kerding begrüßen. Wer nicht maskiert war, konnte 
sich aus vielen lustigen Kopfbedeckungen, die Koller 
mitgebracht hatte, die richtige für sich aussuchen. Ge-
meindereferentin Elisabeth Naurath hatte eine Ge-
schichte mitgebracht, die vom Rotkäppchen handelte, 
das ihre Großmutter besuchte. Dazu musste das Rot-
käppchen feststellen, dass sich auch bei den Senioren 
die Zeit gewandelt hat und Oma viel bei Sprachkursen 
oder Sport und vielen weiteren Aktivitäten unterwegs 
ist. Das Resümee des Rotkäppchens: "Großmütter sind 
halt aus besonderen Holz". Weiter ging es im Pro-
gramm mit "Hut tauschen". 

 

Bei diesem Spiel setzten sich fünf Mitspieler im Kreis 
zusammen und reichten ihren Hut immer an den 
Nächsten weiter. Unter Anfeuerung der Anwesenden 
sorgte dies für viel Erheiterung unter den Gästen. 
Ebenfalls zu Gast waren die "Lohkirchner Singal". Der 
Kinderchor unter der Leitung von Sabine Meindl und 
Tina Höllbauer hatte lustige Lieder mitgebracht, die 
bestens zur Faschingszeit passten. Und damit sich die 
Stimmung während des ganzen Nachmittags bestens 
hielt, dafür sorgte Werner Bondl mit seiner Ziach. 

(Bericht und Foto: Rita Stettner) 
 

 
 

 
 
 

Problemmüllsammlung: 
Montag, 14.03.2016 

von 11 – 11.30 Uhr, Wertstoffhof 
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Breitbandausbau, Kita-Beiträge 
und viele Bauanträge waren 

Thema 
Auszug aus der Gemeinderatssitzung 

vom 11.02.2016 
Bauanträge 

Zu Beginn der Sitzung wurde der Antrag auf Vorbe-
scheid über die Errichtung eines Betriebsleiterwohn-
hauses in Hudlberg 1 zur Kenntnis genommen. Dort ist 
nach Meinung der Gemeinde jedoch keine ausrei-
chende Löschwasserversorgung vorhanden. Das ge-
meindliche Einvernehmen wird unter der Vorausset-
zung erteilt, dass eine gesicherte Löschwasserversor-
gung nachgewiesen werden kann. 

Der Bauvoranfrage über den Neubau eines Wohn-
hauses mit Doppelgarage und Holzlege in Oberbergkir-
chen, Raiffeisenstraße 5, wurde zugestimmt. Für eine 
Bebauung im nördlichen Bereich des Grundstückes mit 
der Errichtung eines Wohngebäudes mit E+1+D hat 
sich der Gemeinderat ausgesprochen. 

Keinerlei Bedenken gab es zum Antrag auf Neubau ei-
nes Wohngebäudes mit Doppelgarage – Anbau an Be-
standswohngebäude in Muttersham 1. Das gemeindli-
che Einvernehmen wurde erteilt. 

Die Bauvoranfrage über den Neubau eines Wohnhau-
ses mit Garage in Weihprechting erhielt die Zustim-
mung des Gemeinderats. Ferner wurde auch die Erlas-
sung einer Außenbereichssatzung in Aussicht gestellt. 

Außerdem sprach sich der Gemeinderat positiv zum 
Antrag über den Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garage in Oberbergkirchen, Pfarrer-Huber-Straße 6, 
aus. Festgestellt wurden einige Abweichungen vom 
Bebauungsplan „Asenhamer Feld“, wie z.B. Drehung 
der Firstrichtung der Garage, dieser Befreiung wurde 
jedoch die Zustimmung erteilt. 

Des Weiteren stimmte man dem Antrag auf Verlänge-
rung der Baugenehmigung zum Neubau eines Milch-
viehlaufstalles mit Güllekeller sowie Anbau von zwei 
überdachten Fahrsilos an die bestehende Maschinen-
halle, in Geiselharting, zu. 

 
Breitbandausbau in der Gemeinde Oberbergkirchen; 
Festlegung des Erschließungsgebietes und der Aus-
wahlkriterien für das Auswahlverfahren 

Bürgermeister Hausperger und Herr Obermaier erin-
nern an den ausführlichen Sachvortrag von Herrn 
Schollerer in der Gemeinderatssitzung am 25.1.2016. 
Hinsichtlich des Auswahlverfahrens fasste der Ge-
meinderat folgenden Beschluss: 

Es wird beabsichtigt, ein wettbewerbliches Verfah-
ren entsprechend der Breitbandrichtlinie (BbR) 
durchzuführen mit dem Ziel, einen Netzbetreiber mit 
dem Aus- und Aufbau eines NGA-Netzes (Next Genera-
tion Access Network) zu beauftragen. 

Das Erschließungsgebiet wurde wie folgt festgelegt: 

 

Zu erschließen sind die mit einem runden blauen 
Punkt markierten und einer blauen Linie verbundenen 
Grundstücke im Gemeindegebiet. Es wird eine Min-
destbandbreite von mind. 100 Mbit/s vorgegeben. 

 

Die Bürgerversammlung findet am 
Mittwoch, den 13.04.2016  

um 20 Uhr im Gasthaus Ottenloher, 
Irl statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Hausperger wird zunächst ei-
nen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2015 
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle 
Themen der Gemeinde Oberbergkirchen einge-
hen. Dabei hat jeder Gemeindebürger die Mög-
lichkeit seine Meinung zu äußern, bzw. Kritik, 
Anregungen, Wünsche, oder auch Lob vorzu-
tragen. 
Die Gemeinde Oberbergkirchen hofft auf ein 
zahlreiches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behan-
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht 
werden. 
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Hinsichtlich der Ausschreibungskriterien verstän-
digte sich der Gemeinderat u.a. auf folgende Vorgaben: 
Unterirdische Bauweise: Falls ein Angebot einen Neu-
bau von Leitungen vorsieht, sind der Berechnung der 
Wirtschaftlichkeitslücke die Kosten ausnahmslos in 
unterirdischer Bauweise zugrunde zu legen. 

Sicherheitsleistung: Eine Sicherheitsleistung wird 
wie folgt gefordert: Bankbürgschaft oder gleichwertige 
Sicherheitsleistung zur Sicherung eines möglichen An-
spruchs auf Rückzahlung der Zuwendung in Höhe von 
15 Prozent der Zuwendung. 

Aufhebung des Auswahlverfahrens: Die Gemeinde 
behält sich die Aufhebung des Auswahlverfahrens vor 
ab einer Wirtschaftlichkeitslücke von mehr als 
1.200.000 €. 

 
Änderung der Hundesteuersatzung; Erhöhter Steuer-
satz für Kampfhunde 

Der Gemeinderat beschloss die Änderung der Hunde-
steuersatzung mit folgendem Inhalt: Die Steuer beträgt 
für jeden Hund 55 €. 

Für Kampfhunde beträgt die Steuer das 8-fache des 
einfachen Steuersatzes (erhöhter Steuersatz) und da-
mit 440 €. Für Kampfhunde mit Negativzeugnis be-
trägt die Steuer das 4-fache des einfachen Steuersatzes 
und damit 220 €. 

 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Oberbergkir-
chen; Genehmigung der Entwurfsplanung für einen 
Notverbund mit der Gemeinde Zangberg und Bauaus-
führung 

Der Bauentwurf des Ingenieurbüro Coplan sieht ab-
weichend von den bisherigen Überlegungen vor, dass 
zur Spülung der Notverbundleitung bei Rottwinkl kein 
laufender Austausch von Trinkwasser zwischen den 
Wasserversorgungsnetzen der Gemeinden Oberberg-
kirchen und Zangberg erfolgt. Die Spülung der Leitung 
erfolgt durch Anschluss des Anwesens Rottwinkl 1 am 
Ende der Notverbundleitung. Der Querschnitt der Not-
verbundleitung wird zwischen dem Übergabeschacht 
bei Rottwinkl und der Versorgungsleitung nach Perles 
ham von 300 mm auf 150 mm reduziert. Durch diese 
beiden Maßnahmen wird eine ausreichende Durch-
spülung der Leitung erreicht. Im Übergabeschacht bei 
Rottwinkl wird die komplette Leitungsinstallation er-
neuert und durch Edelstahlleitungen ersetzt. 

Die Kostenberechnung sieht folgende Zahlen vor: 
- Notverbundleitung 55.000 € 
- Installation Übergabeschacht Rottwinkl 30.000 € 
- Installation Hochbehälter 15.000 € 
- Installation Hochbehälter Zangberg 15.000 € 
- Gesamt netto 115.000 € 
- Gesamt brutto 136.850 € 
Durch die Verwendung eines Zweischichtrohres an-

stelle eines Dreischichtrohres und durch den Verzicht 
des Einsandens bei der Notverbundleitung nach Rott-
winkl können Kosten eingespart werden. Die Gemein-
deräte befürworteten den Bauentwurf des Ingenieur-
büros Coplan, jedoch sollen folgende Änderungen be-
rücksichtigt werden: 

- Verwendung einer zweischichtigen anstelle einer 
dreischichtigen HDPE-Leitung 

- Verzicht auf Einsanden der gepflügten oder gefräs-
ten Leitung 

- Einbau eines Wasserzählers im Schacht Rottwinkl, 
der keinen Stromanschluss benötigt 

Des Weiteren wurde das Ingenieurbüro damit beauf-
tragt, die Maßnahme sobald wie möglich durchzufüh-
ren. 

 
Änderung der Kindergartenordnung für das Haus der 
Kinder „St. Martin“; Anpassung der Elternbeiträge 

Die Elternbeiträge für Kindergarten- und Schulkin-
der wurden zuletzt zum September 2014 erhöht. Vor-
geschlagen wurde, die Elternbeiträge für jede Nut-
zungszeit um 5 € pro Monat zu erhöhen. Aufgrund der 
steigenden laufenden Kosten (Personalkosten, insbe-
sondere aufgrund des Abschlusses eines neuen Tarif-
vertrages, Gebühren, Versicherungen,…) handelt es 
sich wohl eher um eine Anpassung, als um eine Erhö-
hung. Zudem wurde das Angebot aufgrund der Bedürf-
nisse der Eltern immer umfangreicher, die Öffnungs-
zeiten sind von 7 Uhr bis 16.30 Uhr ausgeweitet.  

Ein Vergleich mit mehreren umliegenden Einrichtun-
gen zeigte, dass die Elternbeiträge für das Haus der 
Kinder derzeit die günstigsten sind. Bei vielen Einrich-
tungen werden die Gebührensätze jährlich erhöht. Aus 
den aufgeführten Gründen entschied sich der Gemein-
derat mehrheitlich auf die Anhebung der Gebühren 
wie folgt: 

Die Elternbeiträge werden ab September 2016 wie 
folgt geändert: 

 
Regelkinder (Kindergarten)Nutzungszeit: 
4 bis 5 Std.  75,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
5 bis 6 Std.  82,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
6 bis 7 Std.  93,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
7 bis 8 Std.  103,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
8 bis 9 Std.  114,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
9 bis 10 Std.  125,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
 
Krippenkinder; Nutzungszeit 
2 bis 3 Std.  47,00 € zzgl. 2,00 € Spielgeld 
3 bis 4 Std.  65,00 € zzgl. 2,00 € Spielgeld 
4 bis 5 Std.  91,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
5 bis 6 Std.  100,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
6 bis 7 Std.  114,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
7 bis 8 Std.  126,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
8 bis 9 Std.  139,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
9 bis 10 Std.  156,00 € zzgl. 4,00 € Spielgeld 
 
Für Schulkinder, Mittagsbetreuung: 
über 1 bis 2 Std. 32,00 € zzgl. 2,00 € Spielgeld 
über 2 bis 3 Std. 43,00 € zzgl. 2,00 € Spielgeld 
über 3 bis 4 Std. 60,00 € zzgl. 2,00 € Spielgeld 
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Nachmittagsbetreuung: 
1 x wöchentlich  14,00 €  
2 x wöchentlich  28,00 €  
3 x wöchentlich  42,00 €  
4 x wöchentlich  56,00 €  
5 x wöchentlich  70,00 €. 
 
Bei allen Elternbeiträgen handelt es sich um Monats-

beiträge, welche 11 x jährlich erhoben werden. 
 

Zweckverband Verkehrsüberwachung 
Mit drei Gegenstimmen beschloss das Gremium den 

Beitritt der Gemeinde Oberbergkirchen zum Zweck-
verband „Kommunale Verkehrsüberwachung Südost-
bayern“ (Mitgliedschaft). Folgende Aufgaben zur Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten wer-
den dem Zweckverband übertragen: zulässige Ge-
schwindigkeit einschließlich Bußgeldstelle. 

 
Vergabe der Konzession für Stromleitungen zur Ver-
sorgung des Gemeindegebietes der Gemeinde Ober-
bergkirchen 

Zugestimmt wurde dem Konzessionsvertrag zwi-
schen der Gemeinde Oberbergkirchen und der Bayern-
werk AG über die Bereitstellung des Netzes und die 
Nutzung öffentlicher Verkehrswege zur Versorgung 
mit elektrischer Energie. Nachdem der ursprüngliche 
Vertrag für die Stromkonzession im Gemeindegebiet 
zum 11.11.2017 endet, war Interessenten die Möglich-
keit gegeben worden, ihr Interesse an einer Stromkon-
zession zu bekunden. Hierauf meldete sich jedoch le-
diglich die Bayernwerk AG. 

 
Erwachsenenbücherei im Schulgebäude 

Frau Christine Gossert und Frau Heike Gerstner ha-
ben angeregt, im ehemaligen Sanitätsraum der Schule 
eine Erwachsenenbücherei einzurichten. Es ist ange-
dacht, die Bücherei zwei Stunden in der Woche zu öff-
nen, entweder donnerstags oder freitags Nachmittag. 
In der anschließenden Diskussion bezweifelte Gemein-
deratsmitglied Haas, ob tatsächlich ein Bedarf besteht. 
Frau Kirschner war der Meinung, eine Erwachsenen-
bücherei vor allem als „Seniorenbücherei“ in Betracht 
zu ziehen. Sabine Hopf vertrat die Auffassung, man 
solle sich bei anderen kleinen Büchereien wie in Buch-
bach oder Stefanskirchen erkundigen, auch eine Be-
sichtigung von Büchereien wurde in Betracht gezogen. 
Insgesamt verständigte sich der Gemeinderat darauf, 
die Angelegenheit in der in Kürze stattfindenden Ge-
meinschaftsversammlung anzusprechen und vertagte 
daher diesen Tagesordnungspunkt. 

 
Eigenverbrauchs-Photovoltaikanlagen für den Bauhof 
Oberbergkirchen und für die Turnhalle Oberbergkir-
chen; Vergabe der Arbeiten 

Der Gemeinderat stimmte zu, den Auftrag für die Lie-
ferung und Montage von Eigenverbrauchs-Photovol-
taik Anlagen für die Turnhalle/Schule Oberbergkir-
chen und für den Bauhof Oberbergkirchen an die Firma 

ABEL ReTec GmbH & Co. KG, in Engelsberg zu verge-
ben. Die Angebotssumme für alle 5 Anlagen beläuft 
sich auf 62.564 €. Der Kostenanteil für die Photovolta-
ikanlage der Turnhalle/Schule beträgt brutto 13.394 
€, für Bauhof/Sportheim Oberbergkirchen 13.431 €. 
Die Einspeisevergütung beträgt 12,31 Cent/kWh. Die 
kalkulierten Stromproduktionskosten liegen bei netto 
rund 10 Cent/kWh. Insbesondere der selbst ver-
brauchte Strom wird also im Vergleich zu einem Ein-
kauf bei E.ON sehr günstig produziert. 

 
Kauf eines gebrauchten Mulchgerätes für den Frontan-
bau am Unimog 

Um den von der Gemeinde Lohkirchen für deren 
Unimog gekauften Auslegemäher effektiv nutzen zu 
können, empfiehlt sich der Kauf eines Randstreifenmä-
hers. In einem Arbeitsgang kann dann Bankett und Bö-
schung gemäht werden. Der Unimog der Gemeinde 
Lohkirchen ist für den Anbau der beiden Geräte geeig-
net. Ein gebrauchter Auslegemäher wurde von der Ge-
meinde Lohkirchen bereits erworben. Daher wurde 
dem Kauf eines gebrauchten Mulchgerätes, Randstrei-
fenmäher von der Fa. Dücker, für den Frontanbau am 
Unimog zugestimmt. Grundlage dafür war das Angebot 
der BayWa AG in Straubing zum Preis von 5.800 Euro. 

Sollte die Gemeinde Lohkirchen dem Kauf ebenfalls 
zustimmen, wurde dem Kauf durch die Gemeinde Loh-
kirchen und einer Mitbenutzung (zusammen mit dem 
Auslegemäher) durch die Gemeinde Oberbergkirchen 
zugestimmt. 

 
 

Johann Scheibl feierte seinen 
80. Geburtstag 

 

Ein engagierter und leidenschaftlicher Bauer Johann 
Scheibl aus Perlesham, konnte lebensfroh und voller 
Zufriedenheit mit vielen Gästen seinen 80. Geburtstag 
feiern. Mit Freude nahm er die Glückwünsche von  den 
beiden Bürgermeistern Michael Hausperger und An-
ton Weichselgartner, von der kirchlichen Gemeinde 
von Pfarrvikar Josef Fegg und Christine Gossert, entge-
gen. Weitere Gratulanten waren die Vorstandschaft 
der Feuerwehr, KSK, Männerkongregation und Ober-
bergkirchner Musikanten. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Im öffentlichen Leben 
Akzente gesetzt  

Altbürgermeister und Ehrenbürger 
Josef Englbrecht feierte 85. Geburtstag 

 

Auch einige Jahre nach seinem Ausscheiden aus der 
Kommunalpolitik ist für viele Bürger die Gemeinde 
Oberbergkirchen immer mit Josef Englbrecht verbun-
den. Kein Wunder, denn fast 40 Jahre lang hat er die 
Gemeinde Oberbergkirchen, vorher die Gemeinde Irl, 
geprägt und mitgestaltet. Jetzt machte Altbürgermeis-
ter sowie Ehrenbürger und Ehrenmitglied im Sport-
verein, Josef Englbrecht, lebensfroh und voller Zufrie-
denheit 85 Lebensjahre voll. In seinem fast 50-jähri-
gen, engagierten Wirken für die Öffentlichkeit, für die 
Gemeinde und in den Vereinen hat er seine Schaffens-
kraft in den Dienst der Allgemeinheit eingebracht. 
Nachdem der Jubilar im öffentlichen Leben Akzente ge-
setzt hat, gratulierten neben den Verwandten die Bür-
germeister Michael Hausperger und Anton Weichsel-
gartner, vom Pfarrgemeinderat Otti Reiter. Da er auch 
in örtlichen Vereinen durch aktive Mitarbeit wirkte, 
überbrachten die Vorstandschaft der Feuerwehr, KSK 
und Sportverein die besten Glückwünsche. Auch die 
Oberbergkirchner Musikanten warteten mit einigen 
Ständchen ihrem Gründungsmitglied auf. Schon früh 
hat sich Englbrecht bei den Vereinen und in der Dorf-
gemeinschaft eingebracht. Bereits 1948 war er auf der 
Feuerwehrschule, war 25 Jahre Maschinist, 13 Jahre 
Fähnrich und 30 Jahre zweiter Kommandant bei der 
Feuerwehr Irl. Dazu war er Initiator der Landjugend-
gruppe 1950, 34 Jahre im Kirchenausschuss, davon 13 
Jahre Kirchenpfleger. Weiter war Englbrecht viele 
Jahre Jagdvorsteher, Milcherzeugervorstand, Wirt-
schaftsbeirat und im Molkereiausschuss tätig. Dazu 
war der Jubilar Gründer und Vorstand der Wasserge-
nossenschaft, Gründungsmitglied der Stockschützen 
und bei 65 Verhandlungen Jugendschöffe in Traun-
stein. Als Mann von Weitblick und Verantwortungsbe-
wusstsein hat sich Englbrecht auch stets in den Dienst 
der Öffentlichkeit gestellt. In seiner 40-jährigen Kom-
munalpolitik wurde er 1972 in den Irler Gemeinderat 
gewählt. Von 1975 bis 1990 als Gemeinderat und von 
1990 bis 1996 als zweiter Bürgermeister war er an der 
Aufwärtsentwicklung der Gemeinde Oberbergkirchen 
beteiligt. Von 1996 bis 2008 hat er das Amt des ersten 
Bürgermeisters übernommen und war gleich mit ver-
schiedenen Arbeiten konfrontiert worden. Seinem 
kommunalen Geschick war es zu verdanken, dass 
schwierige Prozesse wie Wasserversorgung, Abwas-
ser, Baugebiete und Ausbau sämtlicher Gemeindestra-
ßen so reibungslos verliefen. Für die Gemeinde hat Jo-
sef Englbrecht stets die Aufwärtsentwicklung im Auge 
gehabt, war aber immer drauf bedacht, das Bodenstän-
dige zu wahren und immer war es ihm ein ganz beson-
deres Anliegen, den Bürgern, wenn sie bei ihm Rat und 
Hilfe suchten, zu helfen soweit es in seiner Macht 
stand. Stolz zeigte ein vielschichtiger Mensch die Aus-
zeichnung für seine jahrzehntelangen Ehrenämter. 

 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

Am Jubeltag zum 
Ehrenmitglied ernannt 

Jakob Utzschmid vollendete sein 85. Lebensjahr 
 

Gleich zweimal gab es Anlass zur Freude und Feier. 
Zum einen vollendete Jakob Utzschmid aus Geiselhart-
ing lebensfroh und in voller Zufriedenheit sein 85. Le-
bensjahr. Zum anderen wurde er zum Ehrenmitglied 
im Sportverein ernannt. Erster Vorstand Anton Weich-
selgartner vom Sportverein bedankte sich beim Jubilar 
für die langjährige, verdienstvolle Tätigkeit und über-
reichte ihm die Ehrenurkunde. Für die politische Ge-
meinde überbrachte Bürgermeister Michael Hausper-
ger die Glückwünsche mit einem Präsent, vom Pfarrge-
meinderat wünschte Christine Gossert weitere, ge-
sunde Lebensjahre. Vom VdK Ortsverband gratulierten 
Josef Koller und Rosemarie Senff. 

 
V.li. nach re. Jakob Koller und Rosemarie Senff vom 
VdK, Bürgermeister Michael Hausperger, der Jubilar Ja-
kob Utzschmid, Christine Gossert vom Pfarrgemeinderat 
sowie 2. Bürgermeister und SVO Vorstand Anton Weich-
selgartner 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Sepp Daxenberger –  
eine grüne Biografie 

 

Auf Einladung von Willi Kreck, grüner Gemeinderat 
aus Oberbergkirchen, stellte Prof. Dr. Franz Kohout 
sein Buch zum 5. Todestag von Sepp Daxenberger in 
Gantenham vor. Kohout ist Professor für Politikwis-
senschaft an der Universität der Bundeswehr in Neu-
berg und Gründungsmitglied der bayerischen Grünen. 
Sein Werk würdigt nicht nur die charismatische Per-
sönlichkeit und die parteipolitische Sonderrolle Sepp 
Daxenbergers, sondern reflektiert auch kritisch die 
Entstehungsgeschichte der bayerischen Grünen, die 
zeitge-schichtlichen Umstände, die ökologische Situa-
tion und die gesellschaftliche Entwicklung Bayerns seit 
den siebziger Jahren. Sepp Daxenberger, er war der 
„Star“ der bayerischen Grünen. Fraktionsvorsitzender 
im Landtag, Landesvorsitzender, 12 Jahre Bürgermeis-
ter in Waging, Biobauer und Schmied. Viele der Zuhö-
rer haben sich gerne an seine authentische Art, sein 
kerniges Auftreten und konsequentes Eintreten für 
grüne Politik erinnert. Ein grüner Bayer durch und 
durch, so Kohout. Seine Direktheit, Heimatliebe und 
seine Persönlichkeit machten ihn zu einer politischen 
Kultfigur. Daxenberger hat vielen Menschen das Ver-
trauen in die Politik zurückgegeben. Er war nicht an 
der Macht, sondern am Gemeinwohl interessiert. Ein 
Grüner Pionier und politischer Brückenbauer. Er war 
ein kämpferischer Politiker, der aus der Masse der Be-
rufspolitiker heraustrat, beschreibt Kohout den Grü-
nen-Politiker. Sein Kampf gegen die Zerstörung seiner 
Heimat wurde nur glaubhaft durch seine enge Verwur-
zelung in der bäuerlichen Kulturlandschaft. Er benahm 
sich absolut „unpolitikerhaft“. Nie abgehoben, blieb er 
stets der Sepp. In der geselligen Atmosphäre, die von 
den „Huabaengerln“ aus Schwindegg musikalisch um-
rahmt wurde, hatten die Zuhörer noch Gelegenheit, 
dem Autor Fragen zu stellen. Daxenberger hinterlässt 
die Hoffnung auf eine gerechtere, solidarischere und 
lebenswertere Welt. Er personifizierte die bayerischen 
Grünen und schärfte das Bewusstsein der Partei für 
eine spezielle bayerische Identität. Die Bevölkerung 
akzeptiere die bayerischen Grünen mittlerweile. Sie 
haben erfahrene Mandatsträger und machen in den 
Kommunen eine konstruktive Politik, die sich mittel- 
und langfristig in noch mehr Zustimmung ummünzen 
lässt, schreibt Kohout. Dies ist genau der Weg, den sich 
Sepp Daxenberger vorgestellt hat. Und er hat ihn auch 
so vorgelebt.  

 

(Bericht und Foto: Willi Kreck) 

Rehwildbestand hat sich deutlich 
vermindert 

Jahreshauptversammlung mit Reh-Essen der Jagd-
genossenschaft Irl 

 

Selten viele Mitglieder der Jagdgenossenschaft Irl 
trafen sich im Gasthaus Ottenloher zur Jahreshaupt-
versammlung, verbunden mit dem traditionellen Reh-
essen. Beide Jagdwächter, Alfred Lantenhammer und 
Willi Bach, trafen dabei die Feststellung, der Rehwild-
bestand hat sich in den letzten Jahren deutlich vermin-
dert. Das im Zuge einer durchgeführten Waldbegehung 
aufgestellte Verbissgutachten kam zu dem Ergebnis, 
dass im Revierteil Bach die Verbisssituation sich ver-
bessert hat, im Revierteil Lantenhammer gleich geblie-
ben ist. Beide Jagdwächter plädierten, den jetzigen Ab-
schussplan beizubehalten. Gegen diesen Vorschlag gab 
es von der Versammlung keine Einwände.  

Nach einer Schweigeminute für die verstorbenen 
Jagdgenossen im letzten Jahr, berichtete Vorstand 
Georg Blieninger in seinem Tätigkeitsbericht von den 
Aktivitäten des vergangenen Jahres. Bei einer Ver-
sammlung wurde die Gemeindejagd für weitere neun 
Jahre, bis 2025, an die bisherigen Jäger verpachtet. 
Beim westlichen Teil ist Raphael Bach mitbeteiligt. Für 
die Aktion „Wildtiergerechter Zwischenfruchtanbau“ 
wurde wieder Saatgut zur Verfügung gestellt. Viel im 
Einsatz waren wieder die genossenschaftseigenen Ma-
schinen, wie Walze, Mulchgerät, Buschhacker und 
Holzspalter. Blieninger bedankte sich bei Mitgliedern, 
die Maschinen unterstellen, warten und pflegen.  

Aus den detaillierten Aufzeichnungen von Kassen-
führer Eduard Maier war zu entnehmen, dass im ver-
gangenen Jahr die Ausgaben unter den Einnahmen 
blieben. Ursächlich dafür war, dass im vergangen Jahr 
keine neuen Maschinen angeschafft wurden. Die Ein-
nahmen bestanden aus der Jagdpacht.  

Willi Bach, Jagdpächter der wesentlichen Gemeinde-
jagd, erläuterte, dass die Rehdichte wie in der Vergan-
genheit nicht mehr gegeben ist. Ein Beweis dafür ist die 
geringere Anzahl des Fallwilds im Straßenverkehr. Der 
Abschussplan konnte nicht ganz erfüllt werden. Jagd-
pächter Alfred Lantenhammer wurde auf das Aufkom-
men und leidige Thema Biber angesprochen. Im Revier 
ist bereits Schaden entstanden. Lantenhammer sagte 
dazu, dass Thema Biber ist ein schwieriges Unterfan-
gen und unterliegt nicht der Zuständigkeit und Hoheit 
der Jäger. Lantenhammer bedankte sich bei der Vor-
standschaft und den Jagdgenossen für die hervorra-
gende Zusammenarbeit sowie bei den Landwirten für 
die Bereitstellung von Wildfutter.  

Da es zum Schluss von der Versammlung bei Wün-
sche und Anträge keine Wortmeldung gab, ging man 
auf den Tagesordnungspunkt „traditionelles Rehes-
sen“ über. (Bericht: Franz Maier) 

 
 

 



Ausgabe 03/2016 Seite 15 

 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Informationsveranstaltung für 
Landwirte  

 

Eine Informationsveranstaltung für Landwirte über 
„Pflanzenschutz im Ackerbau 2016“ und „Maissorten-
wahl“ fand kürzlich im Gasthaus Ottenloher in Irl statt. 
Der BBV Ortsobmann konnte auch wieder Referenten 
von namenhaften Firmen gewinnen, die den Landwir-
ten wichtige und interessante Informationen vortru-
gen. Den ersten Teil der Veranstaltung bestritten die 
beiden Pflanzenschutzprofis Manfred Moosbauer und 
Hans Velenti und präsentierten ihr umfangreiches 
Wissen und ihre Produkte von der Pflanzenschutz-
firma „Spiess-Urania“ sie informierten beim Thema-
schwerpunkt Pflanzenschutz im Ackerbau über Erneu-
erungen und Altbewährtes, über Krankheitsbekämp-
fung im Getreide, Maisanbau mit Maisbeize und Strate-
gien beim Raps. Die sichere Bekämpfung von Ungrä-
sern ist ein wichtiger Faktor der Bestandsführung von 
Winterweizen. Oftmals führt schon ein geringer Ungrä-
serbesatz zu deutlichen Ertragseinbußen. Bei der Un-
krautbekämpfung im Frühjahr hat der Wirkstoff „Diri-
gent SX“ durch seine Kombination eine besondere Wir-
kungsbreite und wird bei Unkräutern angewendet. 
Dass Mittel wirkt sowohl über das Blatt, als auch über 
den Boden. Die besten Ergebnisse werden erzielt, 
wenn sich die Masse im Keimstadion befindet. Das 
Spritzmittel „Hunter“ wirkt schnell und effizient gegen 
Schädlinge in vielen Kulturen, ist einer der insektizi-
den Wirkstoffe gegen beißende und saugende Insekten 
mit Kontakt- und Fraßwirkung. Auch das neue 
„Roundup“ gegen Unkraut und das „Valbon“ zur Kräu-
terfäulebekämpfung kam zur Sprache. Ein kurzes Gas-
treferat gab Robert Grimm von der Saatgutfirma „Eu-
ralis“. Er stieg in das Thema Mais mit Informationen 
zur Düngung, Saatgut und Sortenwahl mit ein paar Bil-
dern zum Inhalt steigender Bodendruck ein. Mit der 
Sortenwahl werden bereits wichtige Weichen auf 
mehr Masse oder Energiedichte gestellt. Eine frühere 
Aussaat bringt eine kürzere Wuchshöhe und bessere 
Standfestigkeit. Ganz besonders lag ihm die Maissorte 
„ES Metronom“ am Herzen mit ihren guten Versuchs-
ergebnissen. Nach kurzweiligen zwei Stunden wurden 
die Anwesenden von beiden Firmen auf eine Brotzeit 
eingeladen. 

(Bericht: Franz Maier) 
 

 
 

Schützenkönige mit  
super Ergebnissen 

 

Mit ganz besonders guten Teilern endete in diesem 
Jahr das Königs-Schießen. Ausgetragen wurde der 
Wettbewerb wie immer an den ersten beiden Freita-
gen im Januar. 

Bei den Jungschützen konnte sich Maxi Marxbauer 
durchsetzen mit einem tollen 8-Teiler. In den letzten 
Jahren hatte niemand einen ähnlich guten Teiler ge-
habt. Der zweitplatzierte Clemens Holzmeister ging als 
Wurstkönig hervor und Yvonne Spyra als Breznköni-
gin.  

Bei den Erwachsenen wurde Willi Schmid Brezenkö-
nig, noch treffsicherer waren nur noch Michael Thaller 
auf dem 2. Platz und Markus Schaumeier, der als Schüt-
zenkönig in diesem Jahr die Schützenkette tragen darf. 
Er siegte in dem Wettbewerb mit einem sehr guten 5,2 
Teiler. 

 

Somit werden die beiden Könige im kommenden Jahr 
den Verein repräsentieren. 

(Bericht und Foto: Engelbert Gründl) 
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Problemmüllsammlung: 
Freitag, 11.03.2016 

von 13 – 13.30 Uhr, Bauhof 
 
 

 
 

Breitbandausbau wird von der 
Fa. amplus durchgeführt 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 03.02.2016 

Bauantrag 
Eingangs der Sitzung nahm der Gemeinderat den An-

trag über den Neubau eines Einfamilienhauses im 
Bondlring 7 zur Kenntnis. Da sich das Vorhaben im Be-
reich des Bebauungsplanes Bondlfeld befindet und 
keine Abweichungen vom Bebauungsplan beantragt 
und festgestellt wurden, wurde der Behandlung im Ge-
nehmigungsfreistellungsverfahren zugestimmt. 

Der Gemeinderat nahm den eigenen Antrag über den 
Neubau von Flüchtlingsunterkünften in Schönberg, Ge-
werbestraße 3, zur Kenntnis. Grundlage der Zustim-
mung ist die Planfassung von Herrn Georg Maierhofer. 
Das Vorhaben befindet sich im Bereich des Bebauungs-
planes Gewerbegebiet Eschlbach, Deckblatt Nr. 2. Ab-
weichungen vom Bebauungsplan wurden nicht festge-
stellt. Dem Bauantrag wurde das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt, auch zur Erteilung einer Ausnahmege-
nehmigung für die Nutzung der Objekte für soziale 
Zwecke (Flüchtlingsunterbringung). 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Peitzing, Deckblatt 
Nr. 2“; Behandlung der im Rahmen der erneuten Trä-
gerbeteiligung und der erneuten öffentlichen Ausle-
gung eingegangenen Stellungnahmen der Träger öf-
fentlicher Belange und der Öffentlichkeit 

Zu vorgetragenen Bedenken und Anregungen be-
schloss der Gemeinderat, hinsichtlich der Stellung-
nahme des Landratsamtes zur Ortsplanung, diese in 
weiteren Aufstellungsverfahren zu berücksichtigen. 
Ferner werden aufgrund der Mitteilung des Wasser-
wirtschaftsamtes Passagen aus dem Bebauungsplan 
gestrichen. 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Peitzing, Deckblatt 
Nr. 2“; Billigungsbeschluss für die erneute öffentliche 
Auslegung und die erneute Trägerbeteiligung oder Sat-
zungsbeschluss 

Zugestimmt wurde, den Bebauungsplan „Peitzing, 
Deckblatt Nr. 2“ in der Planfassung vom 03.02.2016 als 
Satzung zu erlassen. 

 
Breitbandausbau in der Gemeinde Schönberg; Ergeb-
nis der Nachverhandlungen im Auswahlverfahren so-
wie Beschluss über die Durchführung der Ausbaumaß-
nahme 

Der Gemeinderat beschloss auf der Grundlage der 
vorliegenden gutachterlichen Bewertung das Angebot 
der amplus AG aus Teisnach, mit einer Wirtschaftlich-
keitslücke von 1.331.182 € anzunehmen und beauf-
tragte den 1. Bürgermeister bei der Regierung v. Obb. 
die Zustimmung zum Förderantrag einzuholen. 

 
 
 

 

Die Bürgerversammlung findet am 
Freitag, den 01.04.2016  

um 20 Uhr im Gasthaus Lauerer in 
Aspertsham statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst 
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2015 
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle 
Themen der Gemeinde Schönberg eingehen. 
Dabei hat jeder Gemeindebürger die Möglich-
keit seine Meinung zu äußern, bzw. Kritik, An-
regungen, Wünsche, oder auch Lob vorzutra-
gen. 
Die Gemeinde Schönberg hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behan-
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht 
werden. 
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Weiterhin wurde der 1. Bürgermeister - vorbehalt-
lich der Zustimmung durch die Regierung von 
Oberbayern – beauftragt und ermächtigt, mit der 
amplus AG den Kooperationsvertrag zu verhandeln 
und abzuschließen. 

 
Kauf von Hundetoiletten 
Die bislang aufgestellten zwei Hundetoiletten wer-

den sehr gut angenommen, wie Bürgermeister Lanten-
hammer ausführte. Die Abfalleimer sind ständig voll. 
Es konnte aber der Bedarf für weitere Hundetoiletten 
festgestellt werden. Deshalb werden zwei weitere auf-
gestellt in der Siedlung Lerch und in der Siedlung 
Bondlfeld. Dem stimmte der Gemeinderat zu. 

 
Sanierung des Hartplatzes 
Der als Vertreter des Sportvereins anwesende 

Thomas Kleindienst führte aus, dass der Sportverein 
darum bittet, den Allwetterplatz zu sanieren, damit er 
wieder verstärkt von Tennisspielern genutzt werden 
kann. Der Sportverein ist bereit, ein neues Tennisnetz 
zu kaufen. Dies wurde vom Gemeinderat begrüßt. Sei-
tens der Verwaltung sollen Vorschläge für die Sanie-
rung des Allwetterplatzes (Reinigung, partielle Aus-
besserung von Schadstellen, Erneuerung der Linie-
rung) eingeholt werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beschluss des Bebauungsplanes „Peitzing, Deck-

blatt Nr. 2“ als Satzung 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 03.02.2016 

den Bebauungsplan, „Peitzing, Deckblatt Nr. 2“ als Sat-
zung beschlossen.  

Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan 
dargestellt: 

 

Jedermann kann den Bebauungsplan und seine Be-
gründung im Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkir-
chen, während der allgemeinen Dienststunden (mon-
tags bis freitags 8 – 12 Uhr, donnerstags auch von 14 
bis 18 Uhr) einsehen und über deren Inhalt Auskunft 
verlangen.  

Der Bauleitplan ist zusätzlich im Internet abrufbar 
unter www.gemeinde-schoenberg.de unter dem wei-
terführenden Link „Gemeinde - Bebauungspläne“ oder 
direkt abrufbar unter der Adresse „http://www.ober-
bergkirchen.de/Netzcraftwerk/in-
dex.php?id_seite=1174580845#AN_7060“. 
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Hoher Ehrentag in Reichenrott 
 

Auf ein begnadetes Alter, 95 vollendete Lebensjahre, 
konnte in diesen Tagen die älteste Gemeindebürgerin 
Maria Schober aus Reichenrott zurückblicken. Beson-
ders die Glückwünsche der 3 Enkel und 4 Urenkelkin-
der erfreuten das Herz der Oma und Uroma. Für die Ge-
meinde Schönberg überbrachten Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer und 3. Bürgermeister, auch ein Nach-
bar der Jubilarin Hans Bichlmaier aus Gehertsham, die 
besten Wünsche für die weitere Lebenszeit.  

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

Kinderfasching der KI-TA 
 

Die Kindertagesstätte St. Michael und der Elternbei-
rat haben wieder einen lustigen Kinderfasching im 
Gasthaus Esterl organisiert. Mit einer langen Polonaise 
und der Vorstellung der vielen verschiedenen Masken 
wurde der Nachmittag eröffnet. DJ Andrea fand immer 
die passende Musik für ein reges Treiben auf der Tanz-
fläche. Lustige Spiele rundeten das Programm ab. Für 
das leibliche Wohl wurde bestens durch die Wirtsfami-
lie Esterl und den Kinderbeirat gesorgt. 

 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 

30 Jahre SV 86 Schönberg 
 

Auf 30 Jahre kann der Sportverein Schönberg in die-
sem Jahr zurückblicken. Mit einem großen Stockschüt-
zenturnier im Mai und einem 2-Tages-Vereinsausflug 
soll diesem Jubiläum Rechnung getragen werden. Dies 
kündigte der 1. Vorstand Thomas Denk bei der kürz-
lich stattgefundenen Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Esterl an. 

In seinem Rechenschaftsbericht konnte Denk von 
zahlreichen Veranstaltungen des Vereins berichten, u. 
a. Skifahrten, vereinseigene Veranstaltungen wie z. B. 
die Faschingsparty, das Fußballturnier im Juli und die 
Christbaumversteigerung. Im Einsatz war der Sport-
verein auch bei der Partnerschaftsfeier mit der Ge-
meinde Rittershoffen wie auch beim Dorffest. Alle Ver-
anstaltungen wurden in zahlreichen Sitzungen vorbe-
reitet. Gesellschaftliche Ereignisse wie Weisertgang  
oder Geburtstagsfeiern rundeten das Programm des 
Sportvereins ab. 

Nachdem die Abteilungen ihre Berichte vorgebracht 
hatten, gab Kassier Günther Peteratzinger Auskunft 
über die Kassenlage des Vereins. Dabei konnte er von 
einem Plus von ca. 2.300 Euro berichten, welches v.a. 
auch durch die gestiegene Mitgliederzahl sowie dem 
Erlös aus den verschiedenen Veranstaltungen erreicht 
werden konnte. Auf Vorschlag der Kassenprüfer Max 
Huber und Lisa Sporrer wurde der Vorstandschaft ein-
stimmig die Entlastung erteilt. 

Bürgermeister Alfred Lantenhammer gab in seinem 
Grußwort seiner Freude über das gute Verhältnis zwi-
schen Sportverein und Gemeinde Ausdruck. Auch 
dankte er für den Einsatz und die Mithilfe beim Part-
nerschaftstreffen. 

Anschließend führte der Bürgermeister die turnus-
gemäßen Neuwahlen durch. Zwei Mitglieder, Agnes 
Bichlmaier und Cornelia Maier, konnten für 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrte werden und ebenso wurden ei-
nige Vorstandsmitglieder für ihre langjährige ehren-
amtliche Arbeit im Verein ausgezeichnet. 

In seiner Vorschau wies Vorstand Thomas Denk ins-
besondere auf das geplante große Stockschützentur-
nier am 23. April anlässlich des 30-jährigen Bestehens 
des Vereins hin und ebenso auf einen geplanten 2-tägi-
gen Vereinsausflug, dessen Termin und Ort allerdings 
erst noch festgelegt werden. 

Mit einer kleinen Verlosung und einem Bildervortrag 
aus der 30-jährigen Geschichte des Sportvereins en-
dete die harmonische Versammlung. 

(Bericht: Michaela Hölzlhammer) 
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Ehrungen bei der KSK 
 

Das ehrende Gedenken an die verstorbenen Vereins-
kameraden sowie aller Gefallener und Vermisster, 
stand bei der Jahresversammlung der KSK Schönberg 
an erster Stelle. Neben den Jahresberichten aus der 
Vorstandschaft stand die Ehrung von langjährigen und 
verdienten Vereinskameraden auf der Tagesordnung.   

Vorstand Josef Gebler führte 78 Termine örtlicher 
und überörtlicher Natur auf, die er im letzten Jahr für 
die KSK Schönberg absolvierte. Hinzu kamen Informa-
tion zum Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge, 
Gedenkkerzenaktion, Jugendarbeit, Abteilung Fußball 
und der Haussammlung. Die Dateien werden zur gege-
benen Zeit den Gemeinden zugänglich gemacht.   

Der Kassenwart Michael Moosner trug der Versamm-
lung das Zahlenwerk, genannt "Vereinskasse", vor. Er-
freulicherweise konnte nach Gegenrechnung der Ein-
nahmen in Höhe von 3.976 Euro und Ausgaben in Höhe 
von 3.595 Euro ein Gewinn von 381 Euro der Vereins-
kasse gutgeschrieben werden. 

Bürgermeister Alfred Lantenhammer überbrachte 
der Versammlung die Grüße der Gemeinde Schönberg 
und stellte bei der Gelegenheit die in der Zeit von 9. -
12. Juni geplante Informations-und Erinnerungsfahrt  
in das Elsaß und nach Straßburg vor. Der KSK Vorstand 
Josef Gebler und Bürgermeister Lantenhammer durf-
ten im Rahmen der Versammlung viele verdiente Mit-
glieder des Vereines für ihre langjährige Mitgliedschaft 
ehren. 

Eine besondere Ehre war es, 3 Veteranen für ihre 70-
jährige Treue zur KSK Schönberg die Urkunde und das 
Ehrenzeichen in Gold zu überreichen. Ehrenbürger 
Helmut Rasch nahm die Urkunde persönlich entgegen. 

 

Michael Aimer und Helmut Müller gehören ebenfalls 
seit 70 Jahren der KSK Schönberg an. Für 50-Jährige 
Vereinszugehörigkeit wurden geehrt Anton Reiter, An-
ton Wagner, für 40-Jährige Vereinszugehörigkeit wur-
den geehrt Gerhard Moosner und Johann Spirkl. 

Für 25-Jährige Vereinszugehörigkeit wurden geehrt 
Anton Denk, Robert Deinböck, Josef Eberl, Stefan Her-
brechtsmeier und Franz Lohr.  

Mit dem Dank für die Treue zum Verein, der steten 
Mitarbeit zum Wohle der Dorfgemeinschaft, auch im 
Ausblick auf die bevorstehende Ankunft von Asylbe-
werbern in Schönberg und einer Fotoserie beschloss 
der Vorstand die Versammlung.  

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

Frauenfasching in Schönberg  
 

Dass die Schönberger Frauen den Fasching feiern 
können, haben sie schon oft bewiesen, so haben sie 
auch heuer das Gasthaus Esterl in eine Faschingshoch-
burg im nördlichen Landkreis verwandelt. Die tollsten 
Masken von Christbäumen über Hexen, Sportlerinnen 
Bienen, Clowns, Stubenmädchen, Haremsdamen und 
vielen mehr bevölkerten unentwegt die Tanzfläche. 
Der Musiker Hans Deinböck brachte die Frauen bei 
Tanz- und Schunkelrunden sowie flotten Witzen or-
dentlich in Schwung. Ein Höhepunkt des Abends bil-
dete der Auftritt der "Söller Garde", die mit ihrem Tanz 
ein Meisterwerk an Können und Kondition auf das Par-
kett legten. Den Reigen der lustigen Einlagen eröffnete 
die Frauengemeinschaft mit allerlei "Kulinarischem". 
Zwei Sketche und der Tanz der Bienchen nach der Mu-
sik von Biene Maja rundeten das Programm ab. Ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet und der Besuch an der Bar 
stärkte die Frauen für die Zeit nach Mitternacht.  

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 

Elterncafe war gut besucht 
 

Die Eltern der Kindertagesstätte St. Michael waren 
sehr gut vertreten, als das erste Mal das Elterncafe öff-
nete. Einmal im Monat (an jedem letzten Dienstag) fin-
det eine gemütliche Runde bei Kaffee, Tee und Gebäck 
im 1. Stock der Grundschule statt. Dies ist eine Möglich-
keit, sich gegenseitig auszutauschen, sich zu informie-
ren und sich kennen zu lernen. Alle Eltern der „Schmet-
terlinge“, „kleinen Pferde“ und der „Waldeulen“ sind 
recht herzlich dazu eingeladen. 

 

(Bericht und Foto: Kita Schönberg) 
 

 
 



Ausgabe 03/2016 Seite 20 

 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Imker planen eine Fahnenweihe 
 

Der Jahresversammlung des Imkervereines ging der 
Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Vereinsmit-
glieder in der Pfarrkirche voraus. Der Termin am Sonn-
tagvormittag schien gut gewählt, denn über 20 Imker-
freunde waren zu der Versammlung gekommen. Be-
grüßen durfte der Imkervorstand Ludwig Freilinger 
auch das Ehrenmitglied Helmut Rasch sowie die bei-
den Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Rein-
hard Deinböck. Nach dem Verlesen des Protokolls der 
letzten Jahresversammlung rief der Vorstand in sei-
nem Jahresbericht die vielen Aktivitäten des letzten 
Vereinsjahres noch einmal in Erinnerung. Eckpunkte 
des Vereinslebens bildet die große Unterstützung des 
Imkervereines beim gemeinsamen Dorffest der Orts-
vereine sowie des Advents- und Handwerkermarktes 
in Eschlbach. Hier sorgt der Imkerverein jedes Jahr für 
das notwendige Bindematerial, bei der Ausstattung 
der Halle und der Buden und sorgt für die Grillspezia-
litäten an den beiden Ausstellungstagen, bevor wieder 
gemeinsam aufgeräumt wird. Der Kassenbericht von 
Kassenwart August Brams fiel erfreulich aus. Er 
konnte einen Jahresüberschuss von 1.692 Euro verbu-
chen, ein stattliches Ergebnis für den kleinen Ortsver-
ein. In erster Linie kommt der solide Kassenstand 
durch  den Erhalt der Anteile aus den Veranstaltungen 
zustande. Die Kasse wurde wieder von Ehrenmitglied 
Helmut Rasch geprüft, der auch die Vorstandschaft 
entlastete. 

In seinen Grußworten lobte der Bürgermeister den 
großen Einsatz der Imker sowohl für die Umwelt, als 
auch für die Dorfgemeinschaft. 

Großes plant der Imkerverein für das Jahr 2018. Der 
Verein möchte eine eigene Vereinsfahne anschaffen, 
diese im Rahmen des 70-jährigen Vereinsjubiläums 
weihen lassen. Für die Festvorbereitungen wurde im 
Rahmen der Versammlung ein Festausschuss gegrün-
det. Ihm gehören an: 

 
Von li.: Kassier August Brams, Anneliese Reichl, Vor-
stand Ludwig Freilinger, Fähnrich Georg Reiter, Hilde-
gard Moosner, Alfred Eglsoer und 2. Vorstand Richard 
Kapser.  

Mit einer Programmvorschau des Kreisverbandes 
und dem Wunsch nach einem guten Honigjahr schloss 
Freilinger die Versammlung. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 

Neuwahlen und Ehrungen  
beim SV 86 Schönberg 

 

Bei der Jahreshauptversammlung des Sportvereins 
86 Schönberg fanden heuer auch wieder Neuwahlen 
statt. Alle Vorstandsmitglieder stellten sich wieder zur 
Wahl und wurden jeweils einstimmig gewählt: 1. Vor-
stand Thomas Denk, 2. Vorstand Thomas Kleindienst, 
Kassier Günther Peteratzinger, Schriftführerin Micha-
ela Hölzlhammer, Abteilungsleiter Fußball Bernhard 
Emberger und Gerhard Moosner, Abteilungsleiter Rad-
sport Markus Huber und Bernhard Senftl, Frauentur-
nen Inge Misthilger, Abteilungsleiter Stockschützen Jo-
sef Bock und Stefan Feichtgruber, Abteilung Ski Johan-
nes Heindlmaier und Inge Denk, Abteilung Eishockey 
Max Winterer, Abteilung Motorsport Helmut Bauer 
und Michael Brams. Als Kassenprüfer fungieren wei-
terhin Max Huber und Lisa Sporrer. 

 

Für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit wurden fol-
gende Vorstandsmitglieder mit Verdienstnadeln und 
Urkunde geehrt: Für 10 Jahre Richard Loipfinger und 
Helmut Bauer, für 15 Jahre Markus Huber, Simon 
Feichtgruber, Michaela Hölzlhammer und Inge Misthil-
ger, für 20 Jahre Franz Esterl und Max Winterer und für 
25 Jahre Bernhard Senftl sowie Josef Bock. 

(Bericht und Foto: Michaela Hölzlhammer) 
 
 

CSU-Schönberg besucht Kreisbau-
hof in Mühldorf a. Inn 

 

Eine Delegation der CSU-Schönberg um den Ortsvor-
sitzenden Reinhard Deinböck machte sich auf den Weg 
nach Mühldorf, um sich über den Kreisbauhof und ins-
besondere über die Tiefbauverwaltung zu informieren. 

Mit Abteilungsleiter Thomas Bumberger und Stra-
ßenmeister Franz Kohlschmid stellte Christian Reichl, 
Bau-Truppführer im Bereich Tiefbau, ein interessantes 
Programm zusammen. Christian Reichl beschrieb in 
seinem Vortrag die Aufgaben sowie die Organisation 
des Kreisbauhofes und erläuterte laufende Projekte 
der landkreiseigenen Liegenschaften, zu denen unter 
anderem auch die weiterführenden Schulen gehören. 

Der Tiefbau des Landkreises betreut ca. 300 Kilome-
ter Kreisstraßen.  
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Hier gehören die Betreuung, Instandhaltung, Ver-
kehrssicherung und Winterdienst zu den Schwerpunk-
ten in einem breit gefächerten Aufgabenspektrum. 

Bewältigt werden können diese Aufgaben nur mit ei-
ner motivierten Mannschaft, die im Schicht- und Be-
reitschaftsdienst ständig zur Verfügung steht. 

 

Nach einer umfangreichen Besichtigung des gesam-
ten Bauhofes incl. Fuhrpark, Salzlager und Soleanlage 
bedankte sich Reinhard Deinböck im Namen der CSU-
Schönberg für den lehrreichen Nachmittag und lud an-
schließend zum gemeinsamen Essen in den Jettenba-
cher Hof in Altmühldorf ein. 

(Bericht und Foto: Reinhard Deinböck) 
 
 

Riesen Stimmung in Schönberg 
 

Richtig eingeheizt hat die HeubodnBlosn den vielen 
Faschingsnarrischen bei der Faschingsparty des Sport-
vereins im Gasthaus Esterl in Schönberg. Jung und Alt 
bevölkerten durchgehend die Tanzfläche. Zu späterer 
Stunde beanspruchten diese dann aber die emsigen 
Schönberger Zumba-Bienen. Unter großem Beifall 
zeigten sie ihre Tänze. 

 

Die Seeler Gaude Deifen setzten schließlich mit ihren 
tollen Tanz- und Showeinlagen den Schlusspunkt un-
ter den Darbietungen. Bei der mitternächtlichen Mas-
kenprämierung erhielten die Jubilare der Hanginger 
160-Jahrfeier den ersten Preis. Bei großartiger Stim-
mung feierten die Besucher an der Bar oder beim Do-
nislbetrieb noch weiter bis hinein in die tiefe Nacht. 

(Bericht und Foto: Michaela Hölzlhammer) 

Eine unendliche Geschichte  
 

Informativ und unterhaltsam, die Ministranten hat-
ten sich für das Publikum wieder eine Überraschung 
ausgedacht, verlief die Pfarrversammlung der Pfarrei 
Schönberg. Florian Kirmeier blickte in Vertretung für 
die erkrankte Pfarrgemeinderatsvorsitzende auf das 
Jahr 2015 zurück. Er spannte einen weiten Bogen von 
der Aktion Sternsinger, die alljährlich vom Pfarrge-
meinderat begleitet wird, über die kirchlichen und 
weltlichen Feste und Feiern, die Seniorenarbeit, Ein-
kehrtage zur Weiterbildung und den Sitzungen der 
verschiedenen Gremien der Pfarrei.  

Kirchenpfleger Anton Rauscheder gab der Versamm-
lung Aufschluss über die baulichen Maßnahmen der 
Pfarrei. In der Pfarrkirche wurde die vordere Sitzreihe 
erweitert, Halterungen für Gotteslobe eingebaut und 
die Heizungsregelung verbessert. Für das Jahr 2016 ist 
die Renovierung des Missionskreuzes geplant, das 
Pfarrheim erhält eine Toilette im Erdgeschoss und 
dass Pfarrbüro soll umgestaltet werden. Ein barriere-
freier Zugang entwickelt sich immer mehr zu einer 
"unendlichen Geschichte". Seit Jahren versuchen alle 
Pfarrgremien eine Möglichkeit zu schaffen, um eine 
Stufe am südlichen Eingang zur Pfarrkirche barriere-
frei überwinden zu können, doch aus versicherungs-
technischen Gründen wird die Erlaubnis vom Ordina-
riat bisher verweigert. Wie sehr dieser Sachverhalt die 
Pfarrangehörigen beschäftigt, zeigte bereits ein Ein-
trag in das Fürbittenbuch, welches in der Kirche auf-
liegt.  

Dank der großen Spendenbereitschaft und der Zu-
wendungen aus der Finanzkammer verfügt die Pfarrei 
über ein stattliches Polster an Rücklagen, um auch in 
der Zukunft für alle Situationen gerüstet zu sein, so der 
Schatzmeister der Pfarrei, Reinhard Deinböck. 

Pfarrvikar Josef Fegg und Bürgermeister Alfred Lan-
tenhammer gaben sich in der Versammlung ein Lob für 
die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit in Sa-
chen "Aufnahme von Flüchtlingen" gegenseitig zurück. 
Auf kirchlichem Grund entstehen in Kürze kleine Holz-
häuser für die Unterbringung der Asylbewerber. Die 
Gemeindereferentin Elisabeth Naurath berichtete den 
Zuhörern von ihren bisher guten Erfahrungen mit den 
Menschen aus den Pfarreien, wo bereits Flüchtlinge 
untergebracht werden konnten.  

Ein Ratespiel, bei dem es galt "Schönberger Promis" 
zu erraten, hatten die Ministranten zur Unterhaltung 
der Besucher vorbereitet. Mit dem Dank für die viele 
ehrenamtliche Arbeit, die in der Pfarrei geleistet wird, 
schloss die Pfarrversammlung. 

(Bericht: Anneliese Angermeier) 
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Zeichen gegen Missbrauch 
von Kindern gesetzt 

 

Red-Hand-Days" oder zu Deutsch "Rote-Hand-Tage" 
ist eine Aktion, die ein Zeichen gegen die Ausbeutung 
und den Missbrauch von Kindern und Jugendlichen in 
der ganzen Welt setzen will. In diesem Jahr soll beson-
ders auf die Situation von Kindersoldaten, den Waffen-
export in das Ausland sowie für ein verbessertes Asyl-
recht für ehemalige Kindersoldaten aufmerksam ge-
macht werden. Im Pfarrverband setzten die Schönber-
ger Ministranten mit dieser Aktion ein Zeichen. Bereits 
im Herbst vergangenen Jahres, beim Pfarrkirta, durf-
ten alle Besucher, die sich an der Aktion beteiligen 
wollten, den Abdruck ihrer Hand in roter Farbe auf ei-
nem weißen Blatt Papier hinterlassen. Zum Aktionstag 
am 12. Februar überreichten nun die Oberministran-
ten Christoph Feichtgruber und Andrea Loipfinger an 
Pfarrvikar Josef Fegg (Foto) die Mappe mit rund 80 Ro-
ten Händen. 

 

Er wird diese an die Gemeinde sowie den Landkreis 
weiterleiten. Weiter soll die Aktion ihren Weg in den 
Landtag, weiter in die Bundesregierung und bis in das 
Europaparlament finden. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

 
 
 

Problemmüllsammlung: 
Montag, 14.03.2016 
von 10 – 10.30 Uhr, 
ehem. Wertstoffhof 

 
 
 
 

Haushalt beschlossen, Breitband-
ausbau weiter voran gebracht 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 02.02.2016 

Bauanträge 
Zu Beginn der Sitzung sprach sich der Gemeinderat 

mit einer Gegenstimme für die Bauvoranfrage über 
den Neubau eines Wohnhauses in Emerkam aus. Aus 
Sicht vieler Gemeinderatsmitglieder sollte das Bauvor-
haben ermöglicht werden. Einer Aufstellung einer Au-
ßenbereichssatzung steht der Gemeinderat wohlwol-
lend gegenüber, sogar eine mögliche Änderung des 
Flächennutzungsplanes wurde angesprochen. Erste 
Bürgermeisterin Wagner und Herr Obermaier von der 
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen wiesen 
insbesondere hinsichtlich der Aufstellung bzw. Erwei-
terung einer Außenbereichssatzung auf rechtliche Be-
denken hin. 

Der Anfrage betreffend der Zufahrtsmöglichkeit zur 
geplanten Errichtung einer Garage im Bereich des An-
wesens Hofmark wurde nicht zugestimmt. Die Zufahrt 
zur Garage ist auch vom Grundstück des Antragstellers 
aus möglich, das Rangieren sieht die Gemeinde als zu-
mutbar an. Des Weiteren benötigt die Gemeinde die 
Fläche für den Winterdienst. 

 
Breitbandausbau in der Gemeinde Zangberg; Festle-
gung des Erschließungsgebietes und der Auswahlkri-
terien für das Auswahlverfahren 

Zugestimmt wurde, ein wettbewerbliches Verfahren 
entsprechend der Breitbandrichtlinie (BbR) durchzu-
führen, mit dem Ziel, einen Netzbetreiber mit dem Aus- 
und Aufbau eines NGA-Netzes (Next Generation Access 
Network) zu beauftragen. 

Das Erschließungsgebiet wurde wie folgt festgelegt: 

 

Zudem wurde u.a. beschlossen, falls ein Angebot ei-
nen Neubau von Leitungen vorsieht, sind der Berech-
nung der Wirtschaftlichkeitslücke die Kosten aus-
nahmslos in unterirdischer Bauweise zugrunde zu le-
gen. Die Gemeinde behält sich die Aufhebung des Aus-
wahlverfahrens vor ab einer Wirtschaftlichkeitslücke 
von mehr als 600.000 €. 
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Investitionsplan und Finanzplan 2015 bis 2019; Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan 2016 

Der Kämmerer der VG, Herr Obermaier, erläuterte 
die wichtigsten Festsetzungen des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushaltes. Zugestimmt wurde dem Inves-
titionsprogramm für die Jahre 2015 bis 2019 wie folgt: 

2015 2.361.000 EUR 
2016 1.947.000 EUR 
2017 2.111.000 EUR 
2018 108.000 EUR 
2019 257.000 EUR 
Der Finanzplan für die Jahre 2015 bis 2019 stellt sich 

folgendermaßen dar: 
Jahr Einnahmen Ausgaben 
2015 4.114.600 EUR 4.114.600 EUR 
2016 3.780.400 EUR 3.780.400 EUR 
2017 3.919.800 EUR 3.919.800 EUR 
2018 2.366.700 EUR 2.366.700 EUR 
2019 2.412.000 EUR 2.412.000 EUR 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2016 wurde festge-

setzt, er schließt im Verwaltungshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 1.829.500 EUR sowie im 
Vermögenshaushalt mit 1.950.900 EUR. Der Gesamt-
betrag für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wurde auf 1.210.000 € festgesetzt. Un-
verändert bleiben die Steuersätze, wie die Grund-
steuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 
bei 450 v.H., die Grundsteuer für die sonstigen Grund-
stücke (B) bei 360 v.H. und die Gewerbesteuer bei 380 
v.H. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzei-
tigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wurde auf 500.000 EUR festgesetzt. Weitere Festset-
zungen wurden nicht vorgenommen, die Haushaltssat-
zung trat mit dem 01.01.2016 in Kraft. 

 
Erwerb Laborausstattung für die Gemeinde 

Die erforderlichen Untersuchungen in der Kläranlage 
Zangberg hat bislang der Klärwärter der Gemeinde 
Oberbergkirchen durchgeführt. Aufgrund der Erhö-
hung der EW-Werte auf 1.450 EW durch den Wasser-
rechtsbescheid vom 10.04.2015 sind gemäß der Eigen-
überwachungsverordnung (EÜV) umfangreichere Ab-
wasseruntersuchungen durchzuführen. In jedem Mo-
nat muss während einer Woche eine tägliche Untersu-
chung vorgenommen werden, d.h. die Abwasserprobe 
muss täglich nach Oberbergkirchen gefahren werden 
oder der Oberbergkirchner Klärwärter kommt täglich 
nach Zangberg. Da dies einen hohen zeitlichen Auf-
wand bedeutet, schlug der Klärwärter der Gemeinde 
Zangberg, Herr Schiller, vor, die z.T. veraltete Labo-
rausstattung zu erneuern. Daher stimmte der Gemein-
derat dem Erwerb einer Laborausstattung für die Klär-
anlage Zangberg zu. Der Auftrag für die Lieferung der 
Laborausstattung ging an die Firma ORI Abwasser-
technik GmbH & Co. KG in Hille vergeben zum Preis 
von 6.427 €. 

 
 
 

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Zangberg; 
Genehmigung der Entwurfsplanung für einen Notver-
bund mit der Gemeinde Oberbergkirchen 

Der Bauentwurf des Ingenieurbüros Coplan sieht ab-
weichend von den bisherigen Überlegungen vor, dass 
zur Spülung der Notverbundleitung bei Rottwinkl kein 
laufender Austausch von Trinkwasser zwischen den 
Wasserversorgungsnetzen der Gemeinden Oberberg-
kirchen und Zangberg erfolgt. Die Spülung der Leitung 
erfolgt durch Anschluss des Anwesens Rottwinkl 1 am 
Ende der Notverbundleitung. Der Querschnitt der Not-
verbundleitung wird zwischen dem Übergabeschacht 
bei Rottwinkl und der Versorgungsleitung nach Perles 
ham von 300 mm auf 150 mm reduziert. Durch diese 
beiden Maßnahmen wird eine ausreichende Durch-
spülung der Leitung erreicht. 

Kostenträger der Maßnahme ist die Gemeinde Ober-
bergkirchen. Ein Wasserlieferungsvertrag mit der Ge-
meinde Oberbergkirchen existiert bereits. Als Eigentü-
mer des Hochbehälters Lutzenberg muss die Ge-
meinde Zangberg den Maßnahmen zustimmen. 

Dem Bauentwurf des Ingenieurbüros Coplan wurde 
zugestimmt, ebenso den an den Anlagen der Wasser-
versorgungsanlage Zangberg erforderlichen baulichen 
und technischen Änderungen, die auf Kosten der Ge-
meinde Oberbergkirchen ausgeführt werden. 

 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Zangberg; 
Verlegung einer Wasserleitung im Bereich des Anwe-
sens Palmberg 22 

Die Wasserleitung auf der Flur-Nr. 177, Gemarkung 
Zangberg, muss aufgrund eines geplanten Bauvorha-
bens verlegt werden. 

Nachdem es sich um eine sehr alte Leitung handelt, 
bietet es sich an, das ganze Teilstück zu erneuern. Die 
Leitungsführung über Privatgrund ist derzeit nicht 
durch Grunddienstbarkeit abgesichert. Die geschätz-
ten Kosten belaufen sich auf rund 25.000 Euro bei ei-
ner Durchführung durch den gemeindlichen Bauhof. 
Unberücksichtigt hierbei sind die Kosten für die Neu-
verlegung des Hausanschlusses für das Anwesen Palm-
berg 16. Insgesamt wurde jedoch sehr großzügig kal-
kuliert, sodass im Ergebnis trotzdem die Kostenschät-
zung eingehalten werden dürfte. Diesbezüglich sprach 
sich der Gemeinderat für die Verlegung der Wasserlei-
tung, DN 100 (evtl. sogar DN 150), im Bereich der Flur-
Nr. 177, Gemarkung Zangberg sowie die Neuverlegung 
des Hausanschlusses des Anwesens Palmberg 16 ent-
sprechend nachfolgendem Leitungsplan aus: 
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Im Bereich der Flur-Nr. 175 soll die Leitung entlang 
der südlichen Grundstücksgrenze verlegt werden. Vor 
Durchführung der Arbeiten sollen diese mit dem 
Grundstückseigentümer besprochen werden. 

Die Arbeiten werden in Eigenleistung durch den ge-
meindlichen Bauhof ausgeführt. Der Vergabe der fol-
genden Fremdleistungen wurde zugestimmt: 

- Lieferung der Wasserleitungen einschl. 4 Strecken- 
und 4 Hausanschluss-Schieber und 1 Oberflurhydran-
ten 

- Ausleihen von Geräten, insbesondere Bagger 
- Durchpressungen im Bereich der Zufahrten zu den 

Anwesen Palmberg 16 und 35 
Der Auftrag ist nach Einholung von Vergleichsange-

boten an den wirtschaftlichsten Anbieter zu erteilen. 
Voraussetzung für die Durchführung der Arbeiten ist 
die Zustimmung aller Grundstückseigentümer, die Ein-
tragung von Grunddienstbarkeiten soll angestrebt 
werden. 

Der Eigentümer des Anwesens Palmberg 22 hat die 
Kosten der Leitungsverlegung im Bereich des geplan-
ten Bauvorhabens zu tragen. 

 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Zangberg; 
Erneuerung von Hausanschlüssen im Ortsbereich von 
Zangberg 

Im Ortsbereich Zangberg existieren noch einige 
Hausanschlussleitungen, die nur einen Maximaldruck 
von 6 bar aushalten. Der Hochbehälter Lutzenberg hat 
einen Wasserspiegel auf einer Höhe von 467 müNN. 
Die tiefstgelegenen Hausanschlüsse haben eine Höhe 
von 415 m ü NN. Der Ruhedruck beträgt also max. 5 
bar, ist damit aber knapp an der Obergrenze von 6 bar. 

Der Druck von Atzging kommend ist um 3 bar höher. 
Am Druckminderschacht in Hausmanning wird der 
Druck auf den dort vorherrschenden Ruhedruck ge-
mindert. Ohne das Druckminderventil läge der Ruhe-
druck an den tiefst gelegenen Hausanschlüssen bei 8 
bar, damit 2 bar höher als die zulässige Maximalbelas-
tung der Leitungen.  

 
 
 

Aufgrund des Alters der Hausanschlussleitungen und 
des Bruchrisikos im Falle eines Defektes am Druckmin-
derventil wurde empfohlen, nach und nach die Haus-
anschlussleitungen zu ersetzen, beginnend mit den 
Grundstücksanschlüssen in Moos, der Wiesenstraße, 
der Ampfinger Straße sowie den Anwesen Palmberg 1 
und 3. 

Per Beschluss wurde festgehalten, die Erneuerung 
der Wasserversorgungs-Hausanschlussleitungen be-
troffener Grundstücke vorzunehmen. Begonnen wer-
den soll mit den Hausanschlüssen der am tiefsten gele-
genen Grundstücke. Die Arbeiten werden in Eigenleis-
tung durch den gemeindlichen Bauhof ausgeführt. Der 
Vergabe der folgenden Fremdleistungen wurde zuge-
stimmt: 

- Lieferung von Wasserschiebern und Wasserleitun-
gen 

- Durchpressung von Leitungen 
- Ausleihen von Geräten, insbesondere Bagger 
- Asphaltierungsarbeiten 
Der Auftrag ist nach Einholung von Vergleichsange-

boten an den wirtschaftlichsten Anbieter zu erteilen. 

 

 
 
 
 

 

Die Bürgerversammlung findet am 
Dienstag, den 15.03.2016  

um 19.30 Uhr im Bürgersaal statt. 
Alle interessierten Bürger sind dazu 

recht herzlich eingeladen. 
Bürgermeisterin Wagner wird zunächst einen 
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2015 ge-
ben. Im Anschluss daran wird sie auf aktuelle 
Themen der Gemeinde Zangberg eingehen. Da-
bei hat jeder Gemeindebürger die Möglichkeit 
seine Meinung zu äußern, bzw. Kritik, Anregun-
gen, Wünsche, oder auch Lob vorzutragen. 
Die Gemeinde Zangberg hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein-
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behan-
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht 
werden. 
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Bert Hackner wurde 80 
 

Im Kreise seiner großen Familie sowie mit Freunden 
und Bekannten feierte Bert Hackner in Habersam bei 
guten Speisen und gepflegter Unterhaltung in Gesund-
heit seinen 80. Geburtstag. 21 Jahre lang gehörte Bert 
Hackner dem Zangberger Gemeinderat an und war 
dort ein wichtiges Mitglied in den Beratungen. Dafür 
dankten ihm Bürgermeisterin Irmgard Wagner und 2. 
Bürgermeister Siegfried Mailhammer namens der Ge-
meinde. Gratuliert haben auch Abordnungen der Kir-
chenverwaltung, der Feuerwehr, des Gartenbauver-
eins, der Krieger- und Soldatenkameradschaft, des 
Sportvereins sowie der Chor des Männergesangver-
eins mit einem Ständchen. 

 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 

Anzeigenmarkt 
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März 
 

17. 

 

Abgabetermin 
 

für das 
Mitteilungsblatt 

 

„April 2015“ 

 

 

Frohe 

Ostern! 
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Was ist los im März? 

 

Oberbergkirchen 
 
03.03. Do. Stammtisch der Frauenrunde, Pizzeria Salut, 

Ampfing, 19.30 Uhr 
03.03. Do. FF Stammtisch, Feuerwehrh. Irl ab 19.30 Uhr 
03.03. Do. Jagdversammlung, Jagdgenossenschaft Ober-

bergkirchen, Gasth. Sedlmayr, 20 Uhr 
05.03. Sa. SVO Stockschützen, Arbeitseinsatz,  
05.03. Sa. Frühjahrsbasar, Kinder Kleider, Pfarrheim 
06.03. So. Musikfreunde, Kinder + Jugendhoagarten, 

13.30 Uhr, Gantenham 
09.03. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim 
09.03. Mi. Schützenverein – VG Schießen 
12.03. Sa. Schützenverein VG Schießen, Siegerehrung, 

Zangberg 
12.03. Sa. SVO Ski, Skisafari 2, 
  Anmeldung Tel. 0157/ 81 96 60 33 
10. – 12.03.  SVO Stockschützen, Mixed Turnier, Auben-

ham 
14.03. Mo. Problemmüllmobil am Wertstoffhof, 11 – 

11.30 Uhr 
17. – 19.03. SVO Stockschützen, Damen, Aubenham 
18.03. Fr. Schützenverein, Saisonabschlussfeier, Auben-

ham, 19.30 Uhr 
18.03. Fr. Josefi-Feier, Gasth. Ottenloher, Irl ab 19 Uhr 
19.03. Sa. FF, JHV, Schützenheim 
19.03. Sa. FF Irl, Jahreshauptversammlung, Gasthaus Ot-

tenloher, 20 Uhr 
20.03. So. Pfarrgemeinderat, Fastenessen im Pfarrheim  
25.03. Fr. FF Irl Förderverein, Steckerlfischessen 
28.03. Mo. SVO Stockschützen, Geburtstagsturnier, 13 

Uhr Aubenham 
 
 

Schönberg 
 
03.03. Do. Landfrauen, Kaffeekranzl im Kuhle-Muh-Cafe 

in Fridolfing, Abfahrt 11.30 Uhr, Kirchenpark-
platz, Rückkehr ca. 17 Uhr 

03.03. Do. Jahreshauptversammlung der KLJB Schön-
berg, 19 Uhr, Gasthaus Esterl 

04.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Schönberg mit Jagdessen, 19.30 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

04.03. Fr. Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau-
liwirt 

05.03. Sa. Baumschneidekurs des Gartenbauvereins, 9 
Uhr, Streuobstwiese Bondlfeld 

05.03. Sa. Hallenfußballturnier der Reservisten, Beginn 
9.30 Uhr, Berufsschulturnhalle Mühldorf 

05.03. Sa. Nacht-Rodel-Fahrt des SV86 Schönberg nach 
Söll 

05.03. Sa. KSK Schönberg, Beteiligung beim Starkbier-
fest der Hofmarkmusikanten Egglkofen 

06.03. So. Fastensuppenessen, ab 11 Uhr, Pfarrheim 
Schönberg 

07. - 11.03. VG-Schießen in Zangberg 

 
 
08.03. Di. Schießtag der Johannesschützen Aspertsham 

beim VG-Schießen, ab 18.30 Uhr 
08.03. Di. Vortr. KBW für Pfarrverb. Ref.: Pfarrer Gastei-

ger "Wenig gebrauchter Beichtstuhl zu ver-
schenken“, 19.30 Uhr, Gasth: Ottenloher, Irl 

09.03. Mi. Singabend des KSK-Chors, 19.30 Uhr, Gast-
haus Esterl 

10.03. Do. Frühjahrsversammlung des Gartenbauver-
eins, 19.30 Uhr, Pfarrheim Schönberg 

11.03. Fr. Problemmüllmobil am Bauhof, 13 – 13.30 
Uhr 

11.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Aspertsham mit Jagdessen, 19.30 Uhr, 
Gasthaus Lauerer 

12.03. Sa. Siegerehrung des VG-Schießens, 20 Uhr, 
Zangberg 

12.03. Sa.  Starkbierfest der KSK Schönberg mit Bockste-
chen der KLJB Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus 
Esterl 

13.03. So. Kreisimkertag in Teising bei Altötting, Beginn 
14 Uhr 

13.03. So. Jahreshauptversammlung der CSU Schönberg 
14.03. Mo. Osterkerzenbasteln der KLJB Schönberg, 19 

Uhr, Pfarrheim Schönberg 
15.03. Di. Tag der Bäuerin in Mettenheim mit Brunch, 

Thema:"Quigong auf bayerisch", 9 Uhr, Kreu-
zerwirt Mettenheim 

15.03. Di. Jahreshauptversammlung der FF Aspertsham, 
20 Uhr, Gasthaus Lauerer 

16.03. Mi. Jahreshauptversammlung der Frauengemein-
schaft Schönberg, 19.30 Uhr, Pfarrheim  

18.03. Fr. Jahreshauptversammlung der SPD Schönberg, 
20 Uhr, Gasthaus Esterl 

19.03. Sa. Palmbuschenbinden, 13 Uhr, Pfarrheim  
21.03. Mo. Osterkerzenbasteln der KLJB Schönberg, 19 

Uhr, Pfarrheim Schönberg 
24.03. Do. Funkübung der FF in Irl, Beginn 20 Uhr 
25.03. Fr. Osterkerzenverkauf der KLJB Schönberg, 

nach dem Gottesdienst 
25.03. Fr. Steckerlfischessen des Stammtisches Kai, ab 

16 Uhr, Gasthaus Hötzinger, Kai 
28.03. Mo. Emmausgang für den Pfarrverband, 13.30 

Uhr, Kirche Aspertsham, anschl. Pfarrheim 
Aspertsham 

30.03. Mi. Beginn Fußballtraining, SV86 Schönberg 
01.04. Fr. Bürgerversammlung, Gasthaus Lauerer, 

Aspertsham, 20 Uhr 
01.04. Fr. Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, Pau-

liwirt 
02.04. Sa.  Gedenkgottesdienst der Johannesschützen 

Aspertsham für verstorbene Mitglieder, 19.30 
Uhr, Kirche Aspertsham 

02. - 04.04. 3-Tages-Skifahrt des SV86 Schönberg nach St. 
Jakob und Defreggental 

05.04. Di. Gemeinschaftsübung der Feuerwehren in 
Schönberg, Beginn 19.30 Uhr 
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Was ist los im März? 

 
 

Zangberg 
 
01.03. Di. Mitgliederversammlung, Helferkreis Zang-

berg, Gruppenraum Mehrzweckhalle, 20 Uhr 
06.03. So. Kinder- und Jugendhoagarten, Musikfreunde, 

Gasthof Gantenham, 13.30 Uhr 
07.03. Mo. VG-Schießen (bis 11.03.), Schützenverein, 

Schützenheim, 18.30 Uhr 
07.03. Mo. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, 

Jagdgenossenschaft, Gasthaus Wagner-Wirt, 
20 Uhr 

08.03. Di. VG-Schießen, Schützenverein Aspertsham, 
Schützenheim, 18.30 Uhr 

09.03. Mi. VG-Schießen, Schützenverein Oberbergkir-
chen, Schützenheim, 18.30 Uhr 

10.03. Do. VG-Schießen, Schützenverein Zangberg, 
Schützenheim, 18.30 Uhr 

11.03. Fr. VG-Schießen, Schützenverein Lohkirchen, 
Schützenheim, 18.30 Uhr 

12.03. Sa. VG-Meisterschaft Nachschießen bis 12 Uhr, 
Schützenverein, Schützenheim, 10 Uhr 

12.03. Sa. Siegerehrung VG-Schießen, Schützenverein, 
Gemeindesaal, 20 Uhr 

14.03. Mo. Problemmüllmobil am ehem. Wertstoff-
hof, 10 – 10.30 Uhr 

15.03. Di. Bürgerversammlung im Bürgersaal, 19.30 
Uhr 

16.03. Mi. Seniorentreff, Pfarrgemeinderat, Schloß Gel-
dern, 14.30 Uhr 

17.03. Do. Messe für verst. Mitglieder + Frühjahrsver-
sammlung, KfD, Jugendheim, 19.30 Uhr 

18.03. Fr. Kreuzweg Ampfing-Palmberg, Pfarrverband 
Ampfing, Hinmühler Weg 1, 17.30 Uhr 

19.03. Sa. Buß-Gottesdienst zur Fastenzeit, Pfarrver-
band Ampfing, St. Margareta, Ampfing, 19 Uhr 

19.03. Sa. Jahreshauptversammlung, SpVgg Zangberg, 
Gasthaus Wagner-Wirt, 20 Uhr 

20.03. So. Palmweihe/Palmsonntag, Pfarrkuratie Zang-
berg, Klosterkirche, 8.30 Uhr 

20.03. So. Jahreshauptversammlung, CSU, Gemeinde 
saal, 19 Uhr 

24.03. Do. Gründonnerstagsgottesdienst, Pfarrkuratie 
Zangberg, Klosterkirche, 19.30 Uhr 

25.03. Fr. Kinderkreuzweg, KiGo-Team, St. Peter und 
Paul, Palmberg, 10.30 Uhr 

25.03. Fr. Karfreitags-Liturgie, Pfarrkuratie Zangberg, 
St. Peter und Paul, Palmberg, 15 Uhr 

26.03. Sa. Osternacht, Pfarrkuratie Zangberg, Kloster-
kirche, 21 Uhr 

28.03. Mo. Gang nach Emmaus, KiGo-Team, Klostervor-
platz, 10.15 Uhr 

03.04. So. Stammtisch, CSU, Salut, Ampfing Flugplatz, 19 
Uhr 

 
 
 
 

 

Lohkirchen 
 
02.03. Mi. Vortrag Gartenbauverein, 19.30 Uhr, Gast-

haus Eder, Habersam, „Die Königin des Gar-
tens – die Rose“ 

07.03. Mo. Monatsübung, FF, 19.30 Uhr 
10.03. Do. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Haber-

sam, Vortrag: „Hausnotruf/Wohnberatung“, 
Ref: Rita Stettner (Malteser Mühldorf) 

11.03. Fr. Problemmüllmobil, Bauhof, 11.30 – 12 Uhr 
11.03. Fr. Teilnahme Schützenverein Lohkirchen beim 

VG-Schießen in Zangberg 
12.03. Sa. Siegerehrung VG-Schießen in Zangb, 20 Uhr 
16.03. Mi. Jagdessen mit Frauen, v. Jagdpächter Fritz 

Hilger, Gasthaus Eder, Habersam, 19.30 Uhr 
23.03. Mi. Jahreshauptversammlung Loki, Gasthaus Spi-

rkl, Hinkerding, 20 Uhr 
24.03. Do. Funkübung FF in Irl, 20 Uhr 
25.03. Fr. Steckerlfischessen, Gasthaus Spirkl, Hinker-

ding 
01.04. Fr. Endschießen mit Vereinsmeisterehrung der 

Schützen, Gasthaus Eder, Habersam, 20 Uhr 
02.04. Sa. Gartenpflegetag, Treffpunkt Dorfplatz, 13 

Uhr, mit Gestalten von „Dekorosen“ 
03.04. So. Jahreshauptversammlung mit Übungsschie-

ßen der Böllerschützen, Gasthaus Eder, Ha-
bersam, 9 Uhr 

04.04. Mo. Monatsübung, FF, 19.30 Uhr 
07.04. Do. Bürgerversammlung, Gasthaus Spirkl, 

Hinkerding, 20 Uhr 
 
 

Alle Gemeinden 
 
05.04. Di. Schuleinschreibung für Kinder der Gemein-

den Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg 
und Zangberg, 12 – 17 Uhr, GS Oberbergkir-
chen 
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